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Abonnement :
50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . L etendurch die Poſt bez. inel . Poſtanf⸗
ſchlag M. . 90 pro Qnuartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

1.

Wadiſche Vollszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )

ſüir ben politiſchen u. all . Wall

tur del l2i. e be
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Eruſt Multe 1

Rutationsbrud und Berzag
D . H. Hass ' ſches Buh⸗

Druckerei ,
( Das „ Naanheimer Jossusi “
n Sigenthum des

4als e
Bürgerhsſpitals . )

ſümmtlich in Nannheim .

Nr . 204 . ( Lelephon⸗Ar. 218. )

Die Skellung der badiſchen Handelskammern
zur Berliner Weltansſtellungsfrage .

Einer Aufforderung der Gr . Regierung entſprechend
haben die badiſchen Handelskammern Gutachten darüber
erſtattet , ob ſich die Induſtriellen ihrer Bezirke von der
Veranſtaltung einer noch vor Ende des Jahrhunderts
ſtattfindenden Berliner Weltausſtellung erhebliche geſchäft⸗
liche Vortheile verſprechen und ob ſie eventuell zu ihrer
Beſchickung bereit wären . Die Handelskammer für den
Kreis Mannheim hat ihr Einverſtändniß darüber
kundgegeben , daß auch einmal die deutſche Großinduſtrie
Gelegenheit erhalten ſollte , ihre Leiſtungsfähigkeit auf
deutſchem Boden in einer Weltausſtellung zum Ausdruck
zu bringen . Die Meinungen gingen aber auseinander ,
als es ſich um die Frage handelte , ob Ende dieſes Jahr⸗
hunderts noch eine ſolche Ausſtellung ſtattfinden ſolle;
von mehreren Seiten wurde befürchtet , daß eine Weltaus⸗
ſtellung in Berlin kurz nach der Weltausſtellung in Chicago
und unmittelbar vor einer ſolchen in Paris zu großen Bedenken
Anlaß gebe , nicht ſowohl nach der Richtung hin , als ob
die deutſche Induſtrie ſich dabei nicht entſprechend betheilige ,
als vielmehr deßhalb , weil das Ausland , beſonders die
romaniſchen Staaten Italien , Spanien u. ſ. w. lieber in
Paris als in Berlin ausſtellen würden und daher eine
Berliner Ausſtellung keine ſolche Betheiligung haben
möchte, wie ſie im Intereſſe einer Weltausſtellung ge⸗
boten erſcheint . Die Mannheimer Handelskammer hat
nunmehr an ca . 150 Induſtrielle des Handelskammer⸗
bezirks eine Anfrage ergehen laſſen . Darauf ſind 66

Antworten eingelaufen , ohne daß jedoch dabei einer der
größeren Betriebe fehlt . Davon haben zunächſt 17 ſo⸗
wohl die erſte wie die zweite Frage ( Erhoffung erheb⸗
licher geſchäftlicher Vorthelle und eventuelle Beſchickung )
bejaht und zwar ſind 16 dieſer Betriebe ſehr beachtens⸗
werthe Firmen ; 29 Firmen , von denen mindeſtens 28
ernſtlich in Betracht kommen , vermögen zwar geſchäftliche
Vortheile aus einer Berliner Weltausſtellung nicht zu
erblicken, erklären jedoch theils aus Konkurrenzgründen ,
theils aus anderen Erwägungen Theil zu nehmen , wenn
eine ſolche Ausſtellung zu Stande kommen wird . Von
den 20 Betrieben , welche beide Fragen verneinen ſind nur

die in Bezug auf Export in die Waagſchale
allen .

Die Handelskammer für den Kreis Heidelberg
nebſt der Stadt Eberbach theilt mit , daß der Erlaß
des Miniſteriums des Innern zwar erſt in der auf den
26 . d. Mts . anberaumten Plenarſitzung , in welcher die

Neukonſtituirung der Kammer nach den kürzlich ſtattge⸗
habten Ergänzungswahlen ſtattfinden ſollte , zur Berathung
gelange, da jedoch das Miniſterium die Erſtattung der
Gutachten bis zum 25 . d. M . verlangte , habe die Kam⸗
mer bereits vorher Umfrage gehalten . Es haben ſich 11
Firmen für eine Betheiligung ausgeſprochen ; 2 Firmen
können vorerſt eine Betheiligung nicht verſprechen , doch
zält die Kammer deren nachträgliche Zuſtimmung im
Falle des Zuſtandekommens der Ausſtellung nicht für
ausgeſchloſſen . Die Cigarren⸗ und Tabakfabriken —
mit einer Ausnahme —, die Mühlenetabliſſements und

Weinhandlungen — ebenfalls mit einer Ausnahme —
und die Zuckerwaarenfabriken ſtellen eine Beſchickung der

Ausſtellung nicht in Ausſicht , weil ſie ſich keinen Vor⸗
theil hiervon verſprechen .

Unbedingt befürwortet wird das Ausſtellungsprojekt
nur von der Konſtanzer Handelsgenoſſenſchaft und
von der Pforzheimer Handelskammer ; während
die erſtere ihre Stellungnahme nicht näher begründet ,
führt der Pforzheimer Bericht an , daß die dortige
Bijouterleinduſtrie , nachdem ſie auf der letzten Pariſer
Ausſtellung nicht vertreten geweſen iſt und auch auf der

Ausſtellung in Chicago nicht vertreten ſein wird , die

Gelegenheit begrüßen werde , bei einer Berliner Aus⸗

ſtellung ihre Fortſchritte und ihre gegenwärtigen Leift⸗
ungen zu zeigen . Die Freiburger Handelskammer
ſimmt dem Projekt unter der Bedingung erheblicher
ſtnanzieller Unterſtützung des Unternehmens zu , mit

Rückſicht darauf , daß die größeren Exportfirmen ihres
Bezirks die Betheiligung zugeſagt hätten . Die Karls⸗
tuher Handelskammer hatte an 187 Firmen einen
Fragebogen hinausgegeben , auf den 113 Antworten ein⸗

gingen . Darnach verſprechen ſich 37 Firmen erhebliche
geſchäftliche Vortheile von einer ſolchen Ausſtellung ,
während 66 Firmen eine gegentheilige Erklärung abgeben
und 10 andere Firmen dieſe Frage gar nicht , oder in

unbeſtimmter Weiſe beantworten . Zur Beſchickung der

ſtellung erklären ſich 56 Firmen geneigt ; bei 41

Geleſenſte und verbrritefür Jeitung in Mannheim und Umgebung.

Firmen beſteht keine Neigung ſich an der Ausſtellung zu
betheiligen ; 16 Firmen laſſen dieſe Frage noch offen .
Die Schopfheimer Handelskammer hatte ſich ſchon
auf dem in Karlsruhe abgehaltenen Badiſchen Handels⸗
tage gegen eine Weltausſtellung in Berlin erklärt und

verharrt bei dieſer ablehnenden Haltung auch in ihrem
jetzt abgegebenen Gutachten . Dagegen hat der gleichfalls
von der Großherzoglichen Regierung befragte Badiſche
Kunſtgewerbeverein ſich mit Wärme für die Abhaltung
der Ausſtellung ausgeſprochen .

Volitiſche Ueberſicht .
Mannheim , 27 . Juli . Branntwein⸗Ge⸗

bührenordnung . Der Bunoesrath hat in ſeiner
Sitzung vom 17 . v. Mts . beſchloſſen , eine neue Brannt⸗

wein⸗Gebührenordnung mit der Maßgabe zu genehmigen ,
daß dieſekbe am 1. Juli l . J . in Kraft tritt und von
dieſem Zeitpunkte an alle entgegenſtehenden Beſtimmungen
außer Anwendung kommen . Dieſe Gebührenordnung iſt
im Centralblatt für das Deutſche Reich S . 423 und im

Juliheft des deutſchen Handelsarchivs enthalten , welche
von den Intereſſenten im Bureau der Handelskammer
eingeſehen werden können .

Mannheim , 28 . Juli . Wie der Herr ſo der
Knecht . Den Gönnerton , den die Führer der Centrums⸗
partei in ihren Verſammlungen gegenüber der jetzigen
Regierung anſchlagen , ſucht die „ Germania “ womöglich
noch zu übertrumpfen . Sie geht der Regierung bereits
mit Rathſchlägen und Warnungen an die Hand . Die

Correſpondenz einer Zeitung aus England , die der „ Reichs⸗
anzeiger “ im nichtamtlichen Theil abdruckte , gibt dem
klerikalen Blatt Veranlaſſung , eine etwas ſchärfere Auf⸗
ſicht in der Redaktion des „ Reichsanzeigers “ zu fordern ,
damit nicht wieder Verſtöße ſich ereigneten , die der Re⸗

gierung nur Schwierigkeiten bereiten könnten ; denn deren
gäbe es ohnehin ſchon genug . Man wird danach ſicher
ein Haupt⸗ und Capitalverbrechen in jenem vom „Reichs⸗
anzeiger “ übernommenen Bericht vorausgeſetzt haben , der
die Einſetzung eines zweiten katholiſchen Direktors des
amtlichen Organs zur unbedingten Nothwendigkeit machen
ſoll . Nun iſt darin aber nur ausgeführt , daß die Glad⸗
ſtoneſche Mehrheit nach dem allgemetnen Urtheil allzu
ſchwach und minderwerthig ſei ; ſie ſetze ſich zuſammen
aus den Vertretern der ungebildeten ärmeren Gegenden
und ſtütze ſich auf die Huͤlfe der Klerikalen , während die
Bildung und der Wohlſtand , dazu auch die größeren
Städte Irlands auf unioniſtiſcher Seite ſtänden . Dieſe
Kritik ſoll den „greiſen Staatsmann “ jenſeits des Kanals
verletzen und nicht geeignet ſein , ihn zum Oreibund her⸗
überzuziehen . Wir beſorgen , daß dazu auch nicht die
größten Lobreden auf die neue Mehrheit im engliſchen
Parlament im Stande wären ; im Uebrigen aber ſteht
Mr . Gladſtone doch ſchon zu lange im öffentlichen Leben ,
als daß er ſich durch Harmloſigkeiten von der oben an⸗
geführten Art irgend wie beeinfluſſen laſſen könnte . Es
ſcheint auch , als ob nicht die Sorge um den Dreibund ,
ſondern der Hinweis auf die klerikale Unterſtützung des
kommenden neuen Cabinets in England die „ Germania “
ſo empfindlich gemacht hat . Freilich ſtimmt mit dieſer
Empfindlichkeit wieder der pöbelhafte Ton ſchlecht zu⸗
ſammen , mit dem ſie ſelbſt über deutſche Parteien zu
ſprechen ſich für berechtigt hält . In einer Correſpondenz
aus Hannover bemerkt das Blatt , der ganze Wahlkreis
Hameln ſei „nationalliberal durchſeucht “. Der „ Vorwärts “
mag ſich anſtrengen wie er will ; im Gaſſenjargon iſt
ihm das hauptſtädtiſche Organ des Ultramontanismus

allezeit überlegen .
Berlin , 27 . Juli . Die „ Norddeutſche Allgemeine

Zeitung “ bezeichnet die Auffaſſung , als ob die Ent⸗

ſcheidung in derWeltausſtellungsfrage bereits
in den nächſten Tagen zu erwarten ſei , ſchon deßhalb
als unzutreffend , weil die ſeitens des Reichskanzlers von
den verbündeten Regierungen erbetenen Aeußerungen erſt
zum kleinſten Theile eingegangen ſeien .— Wie verlautet ,
ſteht die Mehrzahl der dem Centralverein der deutſchen
Wollenwaarenfabrikanten angehorigen Fabrikantenvereine
dem Plane einer Weltausſtellung in Berlin ablehnend
gegenüber . Die ſächſiſche und die badiſche Regierung
ſollen einen ablehnenden Standpunkt einnehmen . — Der

„ Reichsanzeiger “ veröffentlicht mehrere Berichte über die

jüngſten Vorgänge im Kilimandſcharogebiete , welche die
bekannten Meldungen beſtätigen . Im Bericht des Gou⸗
verneurs Frhrn . v. Soden heißt es : Die engliſchen
Miſſionare waren ſtets bemüht , die Beſchwerden der

deutſchen Beamten über die zunehmende feindliche Haltung
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der Eingeborenen als unbegründet hinzuſtellen und be⸗

theuerten die Unſchuld und deutſchfreundlichen Gefinnungen
ihres Schützlings , des Sultans Meli .

Paris , 27 . Juli . Aus Saint⸗Quen wirbd be⸗

richtet , daß der Marineminiſter wegen der Verbreitung
der Cholera in Kleinaſien und Rußland Vorbeugungs⸗
maßregeln anordnete , welche die Marinebehörden auszu⸗
fuͤhren haben . — Heute Nacht findet in den Gewäſſern
von Ajaccio ein Manövperangriff der Torpedoflotte gegen
das Geſchwader ſtatt . Sämmtliche Torpedoboote werden
unverdeckt und in einer Entfernung von 700 —800 Mtr .
von den Geſchwaderſchiffen fahren , alſo in genügend
weiter Entfernung , um ein Treffen unmoͤglich zu machen .
— Der Kardinal Rampolla hat dem Erzbiſchof von
Ronen mitgetheilt , daß die Seligſprechung der Johanna
von Arc in Erwägung genommen ſei .

London , 27 . Juli . Die Ordensverleſhungen und

Rangerhöhungen , die im geſtrigen „Hof⸗Anzeiger “ ver⸗

öffentlicht wurden , werden als die Anzeichen eines bevor⸗

ſtehenden Regierungswechſels betrachtet , wegen deſſen auch
die Köͤnigin ihre Abreiſe von Osborne nach Balmoral ,
die nach dem Beſuche des deutſchen Kaiſers ſtattfinden
ſollte , aufgehoben hat .

— —

In Eſſen a. d Ruhr hat am vergangenen Montag der
Bochumer Stempelfälſchungsprozeß ſeinen Anfang genommen ,
welcher vorausfichtlich die ganze Woche in Anſpruch nehmen
wird . Den Vorfitz führt Landgerichtsdirektor Thöne .
Staatsanwalt Eckerts vertritt die Anklage . Zur Verthei⸗
digung ſind ſieben Rechtsanwälte erſchienen : die Herren Dr .
Wallach , Cohn , Lenzmann , Schwering , Hünne⸗
beck , Stappert und Sello . — Seitens des Staatsan⸗
walts ſind vier , ſeitens der Vertheidigung ſieben Sachver⸗
ſtändige geladen , unter den Letzteren auch der Bahnmeiſter
Mooskopf , auf deſſen Vernehmung indeſſen auf Wunſch
ſeines vorgeſetzten Betriebsamtes Eſſen vorläufig allſeitig ver⸗
zichtet wird .

5
Auf der Anklagebank haben neben den beiden d2 bezw.

45 Jahre alten Ingenieuren Gremme und Bering 16 Arbeiter
des Bochumer Vereins Platz genommen nämlich : Vorarbeiter
Irdr . Roſendahl , nach dem der ganze Prozeß offiziell benanm
iſt und der auch als die eigentliche Seele der Fälſchungen auf
dem Bochumer Verein von der 11 bingeſtellt wird ;
ferner : Schloſſer Kirchner , Fabrikmeiſter rewel , Vorarbeiter
Herda . Schloſſer Peter Janſen , Metzgermeiſter Krüger ,
Schloſſer Heinrich Müller , Schmied Georg Müller , Jabrik⸗
arbeiter Oelichmann , Held , Rotdkamp , König , Schloſſer Mob⸗
ring , Lohkühler , Fabrikarbeiter Hülsmann , Schloſſermeiſter
Gröwe ; ſämmtliche Angeklagte waren und find größtentheils
noch jetzt auf dem Bochumer Verein beſchäftigt .

Auf Verlangen des Präſidenten gibt Angeklagter In⸗
genieur Bering zunächſt eine ausführliche Darſtellung der
Fabrikation und des Abnahme⸗Verfahrens der Schienen . Der
Bochumer Verein liefere namentlich auch für die preußiſche
Staatsbahn Schienen ; dieſe verlange nur vollſtändig fehler⸗
loſe — auch von ſogenannten „ Schönheitsfehlern “ freie —

Schienen . defundene und daher verworfene
Schienen laſſe der betreffende Beamte der Eiſenbdahn⸗Berwal⸗
tung ſtets bei Seite legen , während er die deſinitiv abgenom⸗
menen mit ſeinem Stempel verſehe und etwa noch irgend⸗
welcher nachträglichen Behandlung Nachrichten “ ꝛc. — zu
unterwerfende Schienen mit einem Kreidezeichen verſehen
laſſe . — Die Abnahme werde von den verſchiedenen damit
beauftragten Beamten ſehr verſchieden gehandzabt ; mancher
darin Geübte könne wohl —800 Schienen per Tag ab⸗
nehmen , ohne daß er dabei eine nur einigermaßen erhebliche
Anzahl zu verwerfen habe — andere , in dieſem Fach noch
funge Beamte , handhabten die Abnahme mit einer un⸗
geheuren Rigoroſität , indem ſie wegen der unbedeutend⸗
ſten Fehler die Schienen verwerfen . Dieſe Herren bröch⸗
ten es bei der größten Anſtrengung auf höchſtens 100
Schienen per Tag und ſchädigten dadurch das Werk
geradezu , indem ſie die Produktion hinderten . Voll⸗
ſtändie fehlerloſe Schienen — erklärte der Angeklagte
Bering — find äberhaupt gar nicht zu verlangen Die gibl ' s
gar nicht ; wenigſtens ſind mir in meiner Praxis noch keine
vorgekommen . — Der Angeklagte gibt dann eingehende Aus⸗
kunft über die verſchiedenen Arten der Fehler an Schienen
und darüder , inwieweit dieſelben die Leiſtungsfäbigkeit der
Fabrikate beeinträchtigen . — Wenn von den bereits abgenom⸗
menen Schienen ſeitens des Werkes wieder welche fortgenom⸗
men würden — erklärt Bering auf Befragen des Präſidenten
— ſo würde darin nichts Unerlaubtes liegen ; es ſei ausdrück⸗
liche Abmachung , daß die Schienen erſt nach einer zweiten
Reviſion auf der Strecke —die übrigens von den betreffenden
Bahnmeiſtern Zoll für Zoll in gewiſſenhafteſter Weiſe dewirkt

55
— in das Eigenthum der Bahnverwaltung über⸗

gehen .
Präſident : Iſt es vorgekommen , daß Ibnen Schienen

von der Strecke als fehlerbaft zurück geſandt wurden ? Be⸗
ring ; Einmal meines Wiffens 54 Schienen von der Eiſen⸗
bahn⸗Direction Magdeburg , die dabei übrigens über die Maßen
rigoros verfuhr , ſo daß auch die übrigen Schienenlieferanten
ſogar mit dem Gedanken umgingen , die definitive Reviſſon und
Annahme der Schienen für die Magdeburger Direction auf
den Werken ſelbſt zu verlangen . — Präſident : In welcher
Weiſe erhalten die Meiſter und Arbeiter ihre Bezahlung 7 —
Bering : Die Arbeiter ſtehen theils im Akkord , ſheils im
Schichtlohn . Die Meiſter erhalten größtentheils feſtes Sebant
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ämie, welche ſich meiſtens nach der Menge der zur

Zerladung gelangenden Schienen richtet . Die Putzer oder
Flicker ſtezen im Akkord , ſie erhalten 2½ Pfa . für jede zur
Abſendung gelangende Schiene . — Präſident : Dieſelben

alſo ein Intereſſe daran , daß möglichſt viele Schienen
erladung kommen ? — Bering : Allerdings . — — —

err Bering bekundet dann , daß Abnahme⸗Beamte die Stempel⸗
t durch Arbeiter des Bochumer Vereins haben vor⸗
n laſſen . Bei den Beamten der preußiſchen Babnen ſei
deſſen nur ausnahmsweiſe geſchehen . — Präſident :

Abnahme⸗Beamte auf Ihrem Werk auch Stempel an⸗
fertigen ? — Bering : Jawohl ; aber nähere Auskunft kann
ich darüber nicht geben ; ich habe mich immer abſichtlich davon
fern gehalten . — Präſident : Die Arbeiter waren verpflichtet ,
auf Geheiß ihrer Vorgeſetzten , Vorarbeiter und Meiſter ,
etwaige Stempelungen zu beſorgen ?— Der 37 der Arbeits⸗
ordnung des Bochumer Vereins verlangt von den Arbeitern
bei Strafe ſofortiger Entlaſſung unbedingten Gehorſam gegen
ihre Vorgeſetzten ? — Bering : Das iſt richtia .

Es wird nun mit der Vernehmung der angeklaaten 16
Arheiter begonnen , die den ganzen Reſt des Tages ausfüllt .
Zunächſt war der Vorarbeiter Friedrich Roſendahl auf⸗
gerufen . Präſident : Haben Sie jemals von abgenommenen
Schienen Stempel durch Abfeilen entfernt ? — Angekl, :
Nur ein einziges Mal bei ſogenannten „ Zwanasſchienen “ ,
dei denen wir — weil die Stempel irrtbümlich angebracht —

dazu berechtigt waren . Sonſt ſind zuweilen von zu viel ab⸗

genommenen Schienen die Stempel durch Ausklopfen entfernt
worden .

Präſident : Haben Sie Schienenſtempelungen in Ab⸗
weſenheit der Abnahme⸗Beamten vorgenommen ? — Ange⸗
klagter : Ja , für den Kontroleur Windſcheid von der
Eiſenbahndirektion Köln⸗Rechtsrheiniſch , der gewöhnlich kränk⸗
lich war und mir ein für alle Male Auftrag zur Ab⸗
ſtempelung gegeben batte ; er ſelbſt bat die Schienen nur
ſelten einmal flüchtig angeſeben , oder gar eine Zerreißprobe
anſtellen laſſen . — Bräſident : Haben Sie Kontroleur⸗
Stempel anfertigen laſſen ? — Angeklagter : Ja , im
Auftrage meines Bruders Wilhelm , der gegenwärtig auf dem
Savonger Werk als Meiſter iſt . — Präſidenk : Haben
Sie darin nicht etwas Strafbares erblickt ? — Ange⸗
klagter : Nein . — Präſident : Haben Sie hinter dem
Rücken der Abnahme⸗Beamten von Stempeln Blei Abdrücke

angefertigt und danach neue Stempel machen laſſen ? — An⸗
geklagker : Niemals ! — Präſident : Haben Sie hinter
dem Rücken von Abnabme⸗Beamten ohne deren Willen
Stempelungen vorgenommen ? — Angeklagter : Nur ein⸗
mal Abends an einer Schiene , die eigentlich noch hätte „ nach⸗
gerichtet “ werden ſollen , indeſſen am nächſten Morgen an Ort
und Stelle ſein mußte .

Aus der ferneren umfangreichen Bernehmung der Ange⸗
Hagten ſind beſonders die Ausſagen des Schloſſermeiſters
Kirchner bemerkenswertbh : Er ſtellt alle Schuld in Abrede ;
wenn er früher ſein Zeugniß verweigerte ,ſo geſchah es , um
keinen der Abnahme Beamten bereinzureißen . ( Senſation ! )
Jür den Abnahme⸗Beamten Bauer babe er ſechstauſend
Schienen für Griechenland abgenommen . Bauer ſei nach
Bürich gereißt , und habe ihm den Stempel da gelaſſen ; er ſei
erſt nach Wonaten wieder gekommen , inzwiſchen habe er
( Kirchner ) ſelbſt Schienen nachgeſehen und verladen . Endlich
ſagt Fabrikmeiſter Drewel aus : Er ließ Stempel für die
Reviſoren in deren Auftrag anfertigen . Der Abnahmebeamte
Impergtori habe ſogar Schienen gecceptirt , welche Drewel
ſelbſt für fehlerzaſt hielt Der Angeklagte König erklärt , er
hahe auf Befehl des Vorarbeiters Herta aus geworfene
Schienen geſtempelt , und meinte , er würde vom Bochumer
Verein beſtraft , wenn er es nicht thäte .Er habe oft Schienen
geſtempelt , wenn die Abnahmebeamten nicht dabei waren , auch
im Auftrage Hertas bei Nacht heimlich Stempel enkfernt .
Für abgeſtempelte und als gut abgenemmene Schienen wurden
andere unterſchoben und jene , wo die Stempel entfernt waren ,
den Reviſoren andern Tags auf ' s Neue vorgelegt . Herta
nimmt biefür alle Schuld auf ſich ; er habe von den Ober⸗
Ingenieuren keinen Auftrag dazu erbalten .

Angeklagter Rönig , befratzt , ob ihm Jemand ſagte , wie
er ausſagen

ffuß
antiwortet : Man babe ihm geſagt , er ſolle

zu Nuüninghoff oder Hünnebeck ( Rechtganwälte ) gehen . Alle
Angeklagten beſtreiten ihre Schuld . Die Ingenieure Bering
und Gremme ebenfalls . Von 800,000 Schienen , welche der
Bochumer Gußſtahlverein geliefert , bätten letztes Jahr nur
35 Stück die Garantiezeit nicht ausgehalten . Sodann ent⸗
ſpinnt ſich eine länzere Distuſſion zwiſchen den Experten über
die Frage , zu welchem Zeitpunkte die abgelieferten Schienen
in das Eigenthum der Eiſenbahnen übergingen . Man einigte
ſich ſchließlich dahin : Erſt am Beſtimmungsort und nach der
letzten Prüfung trete die Eiſenbahn in das Eigenthumsrecht
ein . Eiſenbahndirektor Paſſauer erklärt , es ſei ihm als Ab⸗
nahmebeamten vorgekommen , daß Beamte des Bochumer Guß⸗
ſtahlvereins ihn auf ſchadhafte , aber bereits abgenommene
Schienen aufmerkſam machlen , dann wurde der Stempel ab⸗
geſchlagen und andere Schienen dafür gelieſert . Beuge In⸗
genieur Krafft bemerkte bei Schienenabnahme für ausländiſche
Eiſenbatzuen auf dem Bochumer Gußſtablwerk niemals Un⸗
regelmäßigleiten . Dem Baumeiſter Sievers , ſeit 1890 Ab⸗
nahmebeamter für die Eiſenbabndirektion Köln ( rechtsrheiniſch )
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Feuilleton .
— Daß Programm der Columbus⸗Feier in Ouelva .

Durch die Liebenswürdigkeit des Alcalden von Huelva iſt die
„ Köln Ztg . “ in den Stand geſetzt , das vollſtändige Programm
der dort aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Entdeckung
Amerikas geplanten Feſtlichkeiten mitzutgeilen . Am 2. Auguſt
Nachmittags 4 Uhr , wird der Anfang der Feier durch Herolde
in der Tracht des 15. Jahrhunderts öffenklich verkündet . Um
6 Uhr findet ein großes Concert ſtatt , worin derjenigen

Muſikbande, welche die auf die Entdeckung der neuen Welt
componirte Hymne am beſten vorträgt , ein Preis von 2000
Peſeias zuerkannt wird . Um halb 10 Ubr beginnt im Hotel
„ Colon “ die literariſch⸗artiſtiſche Feier ; man bofft , daß der
greiſe Dichter Joſé Zorrilla ſelbſt dabei erſcheinen und ein
Gedicht vortragen wird . Später Beleuchtung der Stadt . In
der Frühe des 3. Auguſt zu derſelben Stunde , wo vor 40⁰
Jahren Tolumbus in See ſtach , werden auf der Rabida die
Flaggen aller amerikaniſchen Staaten gebhißt und mit Kanonen⸗
donner von den Kriegsſchiffen und den am Strand aufgeſtellten
Batterien begrüßt . Die im Hafen von Palos ankernden
Nachbildungen der drei Carabellen ſetzen ſich in Bewegung .
Gleichzeitig ſindet in dem wieder hergeſtellten Kloſter „ La
Rabida “ ein feierliches Hochamt ſtatt . Huelva erſcheint
reich geſchmükt mit Fabhnen , Colgaduras , Wappen und
allegoriſchen Figuren ; auch alle Schiffe baben Flaggen⸗
ſchmuck angelegt . Am Abend wieder Beleuchtung der
Stadt undvenezianiſche Nacht . 100,000 Lichter eralänzen
auf der Bai , die Schiffe , die Gebäude und Pavillons am
Strande illuminiren und von elektriſchen Strahlen beleuchtet
halten die Cgrabellen ihren Einzug . Ein großartiges Feuer ⸗
werk beſchließt den Tag , Nun folgt bis Oktober eine ununter⸗
brochene Reihe von Volksfeſten , Regatten , Coneerten , Bällen ,
Ausflügen nach der Rabida und dem Hafen von Palos . Feſt⸗
züge , Taubenſchießen , Stiergefechten , Wettrennen und Wett⸗
fahren . In den erſten Tagen des Oktober gibt das berühmte
Orcheſter Mancinellis drei Concerte . Vom 7. bis 11. Okt .
wird dann der Amerikaniſtenkongreß tagen . Der Tag , an dem
die Königin eintrefft , iſt noch nicht bekannt ; doch erwortet
man , daß ſie am 12. Oktober den in der Nähe der Rabida
zum Andenken an die Entdecker errichteten Obelisken enthüllen
Wird . In Ergänzung dieſes Programms ſei noch mitge⸗

ſiel auf , daß nach Fusangels Enthüllungen die Herreſßproben
nicht mehr ſo günſtig ausſielen , wie vorher , allerdings ent⸗
ſprachen ſie noch den kontraktlichen Lieferungsbedingungen . Die
Experten erklären dies durch eine Aenderung der Fabrikation ,
weil die Bedingungen der Bahnen geändert wurden . Ange⸗
klagter Bering beſtätigt dies . Es folgt die Vernehmung der
Sachverſtändigen über den Hergang bei der Schienenab⸗
nahme , der Stempelung der Schienen und den Verträgen für
Schienenlieferung . Die Sachverſtändigen erklärten , fie hätten
Unregelmäßigkeiten nicht bemerkt und ſeien überzeugt , daß
von den Ingenieuren Anweiſungen gegeben worden ſeien , nur
beſtes Material zu verwenden .

Die Sachverſtändigen , welche das Bochumer Werk als
Gutachter beſucht haben , erklärten abermals , daß alles in
beſter Ordnung befunden und von falſchen Stempeln ſowie
unerlaubten Schienenflickereien nichts bemerkt worden ſei . Der
heute vernommene Hauptbelaſtungszeuge Quantius , der früher
auf dem Werk beſchäftigt war , ſagt aus , er babe geſehen , wie
ein für Württemberg beſtimmter Waggon Schienen vom Bahn⸗
hof behufs Nachſtempelung zurück geholt worden ſei . Die
Rbeiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung “ bemerkt , Quantius ſei wegen
Körperverletzung vorbeſtraft , jetzt in Vorunterſuchung wegen
Diebſtahls und zweifacher Wechſelfälſchung und von der Zeche
Dannendaum wegen Betrugs entlaſſen .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 28 . Juli 1892 .

Hofbericht . Vorgeſtern Mittag trafen aus Krauchen⸗
wies und Sigmaringen der Fürſt von Hohenzollern , ſowie
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern mit

zahlreicher Begleitung zum Beſuch auf Schloß Mainau ein .
Die Ankunft erfolgte mit Dampfſchiff von Ueberlingen , wo⸗
hin die Großh . Herrſchaften zu Wagen gefahren waren . Die⸗
ſelben nahmen das Mittagsmabl an der Großberzoglichen
Tafel ein und blieben bis 6 Uhr bei den Großberzoglichen
Herrſchaften . Danach begleiteten der Großherzog und die
Großberzoain den hohen Beſuch mit der Herzogin von Genua
nach Konſtanz , wo die Hohenzollernſchen Herrſchaften ſich
verabſchiedeten und die Heimreiſe gegen 7 Uhr antraten .
Hierauf machte das Großb . Paar noch eine Fahrt mit der
Herzogin von Genua .

„ Stellenübertragung . Durch Entſchließung des
Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts wurde
der durch den Tod des Großh . Notars Schlerath erledigte
Notaxiatsdiſtrikt Freiburg II dem Großh . Notar Straub
daſelbſt übertragen .

*Militäriſches . Nachdem bekanntlich der weiße Helm⸗
Ueberzug beim Militär einem arauen weichen ſoll , verlautet
jetzt , daß aus dem Pferdebeſtand des deutſchen Heeres die
Schimmel demnächſt ganz und gar verſchwinden dürften und
zwar auch des rauchfreien bezw . rauchſchwachen Pulvers wegen .
Die blendend weiße Farbe dieſer Pferde iſt eben nur zu ſehr
zum Angriffspunkt geeignet und kann ſtellenweiſe auch weſent⸗
lich dazu beitragen , die Schlachtſtellung aufzuklären .

Der ſegensreich wirkende Schutzverein
wucheriche Ausbeutung des Volkes bal ſeinen Bericht
für das Jahr 1891 erſtattet . Aus demſelben geht bervor , daß ,
wenn ſich auch die ſeitherige Vereiusthätigkeit im Vergleiche
zu den geſtellten Aufgaben noch in engen Grenzen bewegt , ſo
doch das Geleiſtete nicht unterſchätzt werden darf . Es trägt
ſicher ſchon das Beſtehen des Vereins allein für ſich zur Be⸗
kämpfung des Uebels bei , um deſſen Willen er ins Leben
gerufen worden iſt . Namentlich vertrauen wir darauf , daß
nachdem nun in der großen Mehrzahl der Umtsbezirle die
Organiſation des Vereins ansgebildet iſt , die Glieder derſelben ,
insbeſondere die Vertrauensmänner , durch eifrige Wachſamkeit
auf Vorgänge , welche nach den Satzungen des Vereins dieſem
Anlaß zur Thätigkeit geben können , ihn nachdrücklich unter⸗
ſtützen werden .

* Packete nach den Bereinigten Staaten von
Amerika werden von allen Poſtanſtalten zur Beförderung
angenommen . Sie werden über Hamburg und Bremen , je
nach Wahl des Abſenders oder nach dem raſcheſten Anſchluß ,
mit den Hamburger und Bremer Schnelldampfern nach New⸗
Nork befördert , wo ein zuverläſſiges Speditionshaus , das in
ſeſtem Verhältniß zur Reichspoſt ſfeht , gegen verabredete
mäßige Gebühren die zollamtliche Abfertigung und Weiterbe⸗
förderung an den Adreſſaten vermittelt . Wir machen auf dieſe
Einric tung , welche den Vortheil einer ſachkundigen ,
beſchleunigten Abfertigung und feſter Gebühren bietet , au
merkſam , weil Beſchwerden aus den Kreiſen des Publikums
haben erkennen laſſen , daß das Beſteben des Dienſtes nicht
allgemein bekannt iſt. Die Einlieferung bei den Poſtanſtalten
welche über den Tarif vollſtändige Auskunft geben , bat nur
mit Angabe des Adreſſaten und des Beſtimmungsortes zu

die Bezeichnung eines Spediteurs iſt nicht noth⸗
wendig .

DerSüddeutſche Berband Nollerſcher Steuo⸗
hält am Sonntag , 31 . Juli ds . Js . in Karlsruhe

eine Jahresverſammlung ab . Morgens 8 Uhr beginnen in
der Lindenſchule die Preis⸗Wettſchreiben : Diktate von je 10
Minnten im Tempo von 100 , 150 , 200 und 220 —240 Silben
DRSB . . ii
theilt , daß nach einem Telegramm aus Paris ein Theil des
franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders Anfang Auguſt nach
Huelva kommen wird . Auch Italien ſoll durch verſchiedene
Schuffe vertreten ſein ; von Oeſterreich wird ſich das Kriegs⸗
ſchiff „ Aurora “ dortbin begeben : ebenſo werden ruſſiſche
Schiffe erwartet . Die ſpaniſche Flotte wird daher in Cadix
5 um die fremden Kriegsſchiffe daſelbſt in Empfang
zu nehmen .

— Ein nubeſtändiger Oräutigam . Vor dem Peters⸗
burger Gericht ſtand dieſer Tage der Kleinbürger Petrow ein
unbeſtändiger Liebbaber , dem ſeine verlaſſene Braut einen
Zivilprozeß angebzängt hatte , um aus dem Zuſammenbruch
ihres Glückes wenigſtens etwas zu retten . „ Stets bin ich
ihm als gute Braut entgegengekommen , habe ihn , wenn er
mich beſuchte , nach Möalichkeit bewirthet , ihm ſeine Lieblinas⸗
ſpeiſen vorgeſetzt ; ein rothes Hemd und ein Paar hohe Stiefel
mit ſchön gekrauſten Schaften habe ich ihm auch geſchenkt und
ihm ſogar ſieben Rubel baares Geld gelieben . Aber jetzt ver⸗
lange ich, weil ich ihm fremd geworden bin und er mich ver⸗
laſſen bat , daß er mir die Sachen und das Geld zurück⸗
gibt, . “ ſo erklärte die junge Braut , ein junges , anmuthiges
Mädchen , dabei den Ausreißer ſehnſuchtsvoll und betrübt
betrachtend . — „Geſchenkt iſt geſchenkt und das Geſchenkte
wird nicht wieder zurückgegeben ! Die fieben Rubel bin
ich bereit , ihr zu bezahlen , augenblicklich jedoch bin ich dazn
außer Stande , entgegnete der Ungetreue . — „ Einigen Sie
ſich in Güte , Sie baben ihn doch geliebt , lieben ihn wohl noch
jetzt , wozu alſo der Hader ! “ wandte der Richter ſich väterlich
an das ſunge Mädchen . — „ Gut , Herr Richter , er ſoll mich
aber heirathen , es hier vor Ihnen feierlich verſprechen , Sie
ſchreiben es nieder , er unterſchreibt und ich ziehe dann meine
Klage zurück ! “ ſtimmte die verlaſſene Braut thränenden Blickes
dem Verſöhnungsvorſchlage des Richters zu — Sie hören es, “
wandte der Friedensrichter ſich an den jungen Burſchen , „alſo
wählen Sie . Entweder Sie nehmen die Braut oder bezahlen
die ſieben Rubel . Wozu entſchließen Sie ſich ?“ — „ Lieber
nehm ' ich ſchon die Braut , entgegnete entſchloſſen der Ange⸗
klagte . Hand in Hand verließ das Brautpaar , das ſich ſo
wieder gefunden hatte , die Gerichtskammer , — ſie ſtrahlend
vor Glück .

— Durch abſcheuliche Gewiſſenloſigkeit eines Arztes
iſt die Stadt Liſſabon in die größte Empörunßz verſetzt . In

egen

pro Minute . Die Verhanßlungen finden im Nebenlokale dez
Gaſthauſes zum Mohren ſlatt . An das Jefteſſen im Holef
Viktoria , woſelbſt auch die Preisvertheilung vor ſich gehen
wird , ſchließt ſich eine geſellige Vereinigung im Stadtgarteg ,
Aus dem Großherzogthum Baden gebören zu dieſem Ver⸗
bande die Vereine Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim . Badeg,
Offenburg ; außerdem etwa 30 einzelſtehende Shſtemgenoſſen .
Kenner und Freunde der Stenograpdie ſind zum Beſuche der
Preis⸗Wetiſchreiben freundlichſt eingeladen .

* Zirkus Krembſer . Die geſtern Abend ſtattgehaßte
zweite Vorſtellung erfreute ſich wiederum eines außerorden⸗
lich ſtarken Beſuchs . Die Leiſtungen der einzelnen Milglieder
des Etabliſſements rechtfertigen denſelben auch vollſtändig ,
Allen voran ſteht Herr Direktor Krembſer , welcher burch
Vorführung einer Anzahl in Freiheit dreſſirter Pferde reichen
Beifall und Hervorruf einheimſte ; nicht minder verdlellen
dasſelbe Lob die Leiſtungen der 3 Gebrüder Eugene gle
Parterre⸗Akrobaten , ferner Herr Edmund Vopal
in ſeinen einzie in ſeiner Art daſtehenden Jongleur⸗
künſten zu Pferde . Herr Maximilian zeigte ſſch
als vortrefflicher Jokeyreiter und die 4 Geſchwiſter Franklig
als großartige Bravourturnerinnen . Den Schluß der Vor⸗
ſtellung bildete wiederum die Vorführung der 8 dreſſirlen
Löwen durch Herrn Mocomo ; auch dieſes in ſeiner Art
einzig daſtehende ſenſationelle Schauſpiel fand den lebhafleſten
Beifall der Zuſchauer . Nicht vergeſſen wollen wir die Clownz
und hier iſt es namentlich der dumme Auguft , welcher daß
Publ kum trefflich zu amüſiren verſteht .

* Ein Drama , in welchem ein Mannheimer die Haupt⸗
rolle ſpielte , wird von der „ Bad . Loztg . “ unterm 28. d. auz
Ettlingen folgendermaßen gemeldet : Unſere gute Stadt
iſt in großer Erregung . Ein früherer , vor kurzer Zeit aus⸗
getretener Zögling des hieſigen Lehrerſeminars Namenz
Breitenbacher von Mannheim , bat im Nebenzimmer bes
Gaſthauſes zum wilden Mann hier die 16jährige Tochter dez
Obermeiſters Maiſch von der hieſigen Spinnerei erſchoſſen
und dann ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf gejagt . Daz
Mädchen war nach wenigen Augenblicken todt ; es wurde durth
die Bruſt geſchoſſen . Der junge Mann lebt noch , doch if
wenig Hoffnung auf ſein Davonkommen . Ueber den Beweg,
grund der That ſchwirren eine Menge Gerüchte durch die
Luft , ſo daß ſich das Richtige noch nicht angeben läßt . Eiſe
ſpätere Meldung beſagt noch Folgendes : Breitenbacher iſ
ſeiner Kopfwunde erlegen . Er war von Mergeutheim ge⸗
bürtigt , ein Stiefſohn des Hauptlehrers B. von Mannbeim .
Seit einiger Zeit hatte eine junge Näberin eine Nähſchule
gegenüber dem Seminargebäude errichtet , die von jungen
Mädchen ziemlich beſucht war und Gelegentzeit bot , bei der
Enge der Straße bequem in die Fenſter des Seminagrs zu
ſehen . So entſtand Feuer in der Mädchenſchule und i
Seminar und führte zu dem unglücklichen Ausgang . Nach
ſeinem Austritt aus dem Seminar hielt ſich Breilenbacher
im Wirthshaus zum Wilden Mann hier auf , dort traf er
geſtern mit der getödteten Maiſch , die mit der Tochter dez
Wirths befreundet war , zuſammen . Er ſoll ſie erſchoſſen
baben , weil ſie ſich weigerte , ſich mit ihm zu verloben ; auch
wird behauptet , er dabe bei dem Vater um ihre Hand ange⸗
halten und ſei in gebührender Weiſe abgefertigt worden ,

Selbſtmord oder Uualücksfall . Geſtern Abend
egen 9 Uhr fiel die über dem Neckar , Dammſtraße 10, wohn⸗hate Ehefrau des Ausläufers Johann Adam Höhnle auz

ihrer im 4. Stock belegenen Wohnung auf das Trottoir herab
und war ſofort eine Leiche . Das bedauernswerthe Weib halle
ſich durch den Sturz einen Schädel⸗ und verſchiedene 5 00
brüche zugezogen , wodurch der Tod ſofort eintrat . hier
ein Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt , konnte dis ſetzt
noch nicht ermittelt werden .

* Konkurſe in Baden . Konſtanz . Ueber das Ver⸗
mögen der Firma G. Boch in Konſtanz ; Konkursverwallet
Rechtsagent Friedrich Schildtnecht in Konſtanz ; Präfungz⸗
termin Freitag , 26. Auguſt .

Muthmafßtliches Wetter am Freitag , 29 . Juli . Der
Hochdruck im Nordweſten Europas dauert fort und beherrſchl
noch immer ganz Skandinavien , Holland , Deutſchland und
das weſtliche Deutſch⸗ Oeſterreich bis hinab zur Adria . Die
Depreſſion in Rußland nimmt langſam ab . Dagegen if
ein Luftwirbel gegen den biskay ' ſchen Golf in Anzug , welchek
im ſüdweſtlichen Frankreich, Niederſchläge hervorgerufen hat ,
und bei uns Oſtwinde , welche eine raſche Zunahme der
Wärme bewirken und hierdurch auch allmählig zunehmende
Gewitterneigung . Im Uebrigen iſt auch für Freitag und
Samſtag Fortſetzung des bisherigen ſchönen Wetters zu ge⸗
wärtigen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Maun⸗
heim vom 28 . Juli Morgens 7 Uhr .

Thermometerometer⸗ 1 Windrichtung⸗ Höchſte und niederſte Tem⸗
in Celſius 15

bveratur des verg Tages
in mm Trocken Feucht Stärke Marimum Minimus
759 1 16 8 18. 8 NR 2 20. 7 10. 7

0 Windſtille ; 1: ſchwacher Zuftzus ; 4: etwaßs ſtärker 3c. ; 8: Sturm : 10; Orten,

Aus dem Grofheriogthum .
Friedrichsfeld , 27. Juli , Infolge der gegenwärtſ

wärmeren Tage haben ſich die Hopfenpflanzen mehr erbel
als man erwartet hat . Nur wenige Aecker haben ein ſchlechlez

ein Krankengaus wurde dort die 17 Jabre zählende ſchöne
Klementing T. eingeliefert . Der behandelnde Arzt verlieble
ſich trotz ſeiner 44 Jahre in das Mädchen , und um es mög⸗
lichſt lange zu ſehen , ſuchte er erſt deſſen Krankgeit zu ver⸗
längern , und als Klementina ſie endlich doch überwunden ,
erlaubte er ihr nicht aufzuſteben . Eines Tages ſchob er ihr
ein Billet in dieHand , worin er ſor mittbeilte , daß er ihr
ein Buch bringen werde , auf deſſen hundertſte Seite, fie
achten möge . Klementine fand an der beregten Stelle einen
liebeglühenden Brief des Arztes , der von nun an ununter⸗
brochen ihr Bücher bedenklichen Inhalts zuſteckte . Das früher
unverdorbene Mädchen ſchenkte den Betheuerungen des Ver⸗
führers Glauben , dis er ſie verließ . Der Vater griff , als er
dahinter kam in einem Anfall von Raſerei zum Dolch und
tödtete die Tochter und ſeine Frau , worauf er Selbſtmord
beaing . Jetzt wird ſich vor dem Liſſaboner Gerichtshof der
letzte Akt des Dramas abſpielen , der vorausſichtlich mit der
Verurtheilung des Arztes enden wird .

— Ihrem Bräutigam in den Tod gefolgt iſt in
Berlin die 19jährige Anna Zierke . Das junge Mädchen
unterbielt ſeit etwa einem Jahre ein Liebesverdältneß mit
einem Handlungsgehilfen , derkin einem Colonialwaarengeſchüft
conditionirte . Der junge Mann hatte ſich eine Unterſchlagung
zu Schulden kommen laſſen und da ihm ſein Thef mit der
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft drohte , ſo erſchoß er ſich
vor etwa zwei Monaten in Thiergarten . Vor ſeinem Tode
hatte der Selbſtmörder ſeiner Geliebten in einem Briefe mit⸗
getheilt , daß er die Unterſchlagung deswegen ausgeführt , um
ihr ein ſchönes Geburtstagsgeſchenk machen zu können und in
dem weiteren Inhalt des Schreibens betheuerte der junge
Mann ſeine Liebe , die bis über den Tod hinaus währz
Durch dieſen Abſchiedsbrief wurde die Z. in erklärliche Auf⸗
regung verſetzt , ſie ſprach Eltern und Geſchwiſtern gegenüber
wiederholt die Anſicht aus , daß ſie die Mörderin ihres Bräh⸗
tigams ſei , und das blühende hübſche Mädchen wurde ſchließlich
trübſiung . In einem ſolchen Anfall von Melaucholie ent⸗
fernte ſich Annga Z. aus der elterliche Wohnung , nacdem ſie
einen Brief hinterlaſſen , in welchem ſie ihre Abſicht kundgab ,
in den Fluthen den willkommenen Tod zu ſuchen und all
Anzeichen deuten darauf hin , daß die Unglückliche thatſächlich
ſich in der Oberſpree ertränkt hat .
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Naunbeim , 28 . Jull . Seneral - Anzeiger . 8. Seite .
Ausſehen , die meiſten aßer ſind geſund und daß Wachsthum
geht in regelmäßiger Weiſe vor ſich . 8 Plankſtadt er⸗
gab die Befichtigung der Hopfenanlagen in dortiger Gemarkung
folgendes Reſultat : Im Allgemeinen ſtehen die Hopfen ſchön ,
haben ein geſundes kräftiges Ausſehen , ſowie kräftige Ranken
mit vielen Seitentrieben , welche frei von Ungeziefer find . In
einzelnen Aeckern , in welchen die Stöcke früh geſchnitten
wurden , bemerkt man reichlichen Anflug , welcher zur Dolden⸗
bildung übergeht ,

Heidelberg , 27 . Juli . Geſtern Nachmittag war am
Neckar Mufik und zeitweiſe großes Halloh ; das Heidelberger
Kollege , eine Erziebungsanſtalt für junge Engländer , hielt
ſein jährliches Wettrudern ab . Die Angehörigen der eng⸗
liſchen Kolonie hierſelbſt , aber auch eine Anzahl von Deuk⸗
ſchen , pflegen dieſem Feſte beizuwohnen . — Abends fand in
dieſem Jahre zum erſten Male eine bengaliſche Beleuchtung
der Schloßruine ſtatt . Das oft geſehene , aber immer ſchöne
und anziehende Schauſpiel hatte wieder Tauſende von 15ſchauern auf die rechte Seite des Neckars gelockt . Die Be⸗
leuchtung geſchab anläßlich des 50jährigen Stiftungsfeſtes
des Korps Vandalia , das gegenwärtig unter der Theilnahme
zahlreicher alter Herren gefeiert wird . Unter dieſen befindet
ſich auch noch einer der Mitgründer des Korps , ein Herr
Profeſſor Seelig aus Kiel . Beim Semeſterreiben auf dem
geſtrigen Kommers vertrat er das 106 . Semeſter . Auch der
Geſandte Herr v. Holleben , der Staatsſekretär v. Maltzahn .
nahmen an dem Feſte Theil . Vorgeſtern Nachmittag veran⸗
ſtaltete das Korps einen feſtlichen Umzug durch die Stadt ,
wobei eine Dragoner⸗Kapelle im Koſtüm aus der Zeit Fried⸗
richs des Großen mitwirkte .

Sinsbeim , 28 . Juli . Seſtern Mittag erhängte ſich
der faft 83 Jahre alte Landwirth Hotz in ſeinem Zimmer .
Derſelbe war ein ſehr fleißiger und ſtrebſamer Bürger .
Jamilienzerwürfniſſe ſollen der Grund zu dieſem verhängniß⸗
vollen Schritte geweſen ſein .

Karlsruhe , 28 . Juli . In Betreff des Projektes einer
Berliner Weltausſtellung hatte die hieſige Handelskammer
auf Veranlaſſung Broßherzoglichen Miniſteriums des Innern
an 187 Firmen einen bezäslichen Fragedegen binansgegeben .
Es gingen darauf 113 Antworten ein . Darnach verſprechen
ſich 37 Firmen erhebliche geſchäftliche Vortbeile von einer
ſolchen Ausſtellung , während 68 Firmen eine gegentheilige
Erklärung abgeben und 10 andere Firmen diefe Jrage gar
nicht oder in unbeſtimmter Weiſe beantworten . Zur Beſchickung
der Ausſtellung erklären ſich 58 Firmen geneigt ; bei 41 Firmen
befleht keine Neigung, ſich an der Ausſtellung zu betheiligen :
16 Firmen laſſen dieſe Frage noch offen .

Säckingen , 27 . Juli . Die Erben des vor Kurzem
hier verſtorbenen Fabrikanten Herrn Theodor Bally⸗Mezer ,
Herr Theodor Bally⸗Manifteo und Frau Anna Hyra , geb .
Bally , haben dem Stadtrathe die Summe von 8000 Mark

0 4 welcher Betras zum Neubau eines Krankenhauſes
eſtimmt iſt .

Pforsbeim , 27. Jull . Der zieſige Kunſigewerbe⸗
verein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab . Der
Rechenſchaftsbericht bob die fitr nächſten Frühſommer geplante

achausſtellung bervor , von welcher man ſich mancherlei
1 5 und Vortheile verſpricht . Mit freudiger Genugthuung

konſtatirt der Bericht die Thaiſache , 12 mit der Ueberlaſſung
des jetzigen Sewerbeſchulgebäudes für die Kunflgewerbeſchule
im nächſten Jabre diejenigen Räume geſchaffen werden , welche
die Schule zu igrer gedeiblichen Weiterentwickelung bedarf ,
und welche die Möglichkeit gewähren , am hieſigen Platze ein
Kunſtgewerbemuſeum zu ſchaffen . An der geplanten Fachaus⸗
ſtellung nimmt die Gr . Regierung großes Intereſſe , was ſie
bereits durch namhafte Zuwendungen bewieſen hat , Bezüs⸗
lich der Beſchickung der Weltausſtellung in Thicags im
nächſten Jahr wurden eingehende Verbandlungen gepflogen ,
um wenigſtens eine Kollektivbetheilisune der deutſchen
Bijonteriefabrikatien zu erzielen , was aber erfelslos blieb :
um ſo eifriger wurde das Zuſtandekommen der Berliner
Weltausſtelluns erſtrebt , woran ſich das deutſche Kunſtgewerbe
mit aller Energie betheiligen würde . Dieſe Frage werde im
nächſten Verbandstag
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Weimar einer eingehenden Berathung

unterzesen werden . Die Abrechnung ſchließt das Jahr 1891
mit einem Salde von 7010 M. 54 Pf, ab . Der Vermögens⸗
ſtand beziffert auf 20. 684 M. 60 Pf . Der Verein hat
eit ſeinem Beſtegen für Bibliothek , Mobiliar und ſeine
Muſterſammlung 25856 M. 20 Pf . ausgegeben . Die Mit⸗
gliederzahl hat ſich von 975 des Voriabres auf 924 reduzirt .
Der Voranſchlag für 1892 verzeichnet in ſeinen Einnahmen
13,00 M . welchen Ausgaben im Betrage von 10,850 Mark
gegenüberſtehen : darunter befinden ſich neben den regelmäßigen
laufenden Ausgaben außerordentliche Ausgaben für die
brojeftirte Jachausſtellung 500 . , ein Beweis , wie großen
Werth der Verein auf das Zuſtandekemmen und das alanz⸗
volle Arrangement dieſer Ausſtellung legt .
„ Daden , 27 . Juli . Ein internatisnaler Hochſtapler iſt
in Straßburs verhaftet worden . Derſelbe iſt ein gewiſſer
Frankopulo don der Inſel Sante . Seinen letzten Gauner⸗
ſtreich , der denn auch auf die Spur des Mannes führte , hatte
er hier ausgeführt . Bei dem hieſisen Bankier Fringer hatte
Frankopulo einen Theck von 1000 Mark zu Geld gemacht .

as Papier ſtellte ſich als eine Falſifikat bergus , doch erſt ,
als der Hochſtapler mit ſeiner Beute Baden⸗Baden bereits
verlaſſen hatte . Die Polizei fand aber ſeine Spur ſchon
nach wenigen Tagen in Straßburg , und es gelang , F. zu

Cebensirrungen .
Bon Emilp Eopett .

Autsriſirtte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
von Marie Schulz .

Naadend verboten .

Fortſetzung . )⁰

Nachdem die erſten Regungen des Hungers einigermaßen

Waien find , erinnerk ſich der geſellige Brite des weiblichen
eſens , das er unter ſeine Obhut genommen , Ein leiſes

Stimmengemurmel dub ſchüchtern rings um die Tafel an .
Mein „ junger Mann iſt indeſſen anſcheinend hungrig

und iſt entſchloſſen , erſt ſeine Suppe aufzueſſen , ebe er an⸗
ſinge, ſich der jugendlichen und ohne Zweifel unintereſſaut
ausſebenden Dame an ſeiner Seite zu widmen . Ich fange
anen Blick von Herrn Hardcaſtle auf , der unten am Tiſche
ſitzt, und er lächelt mir zu . Er iſt mir der einzige Freund
unter dieſer ganzen Schaar Fremder — es liegt ein ange⸗
nehmes Bewußtſein gegenſeitigen Verſtändniſſes in dieſem
verſtozlenen Blicke . In dieſem Augenblick wiſcht mein Nachbar
ſich den Mund mit der Servielte und wendet ſich zu mir.

Capitel IX .

Wie ich eine Entdeckung mache .

„ Ahem ! “ begann Hecr Harford ſich räuſpernd und mich
brüfend durch die Brille anſchauend .

ch war ganz Ohr . 8„ Haben Sie den geiſtreichen Artikel in „ Unſerer Zeit⸗über die Enkwickelung der unorganiſchen Stöfße “ geleſen ?
war die Bombe , welche der hochbegabte Menſch mir armen ,
höflich aufhorchenden Weſen entgegenſchleuderte .

„ . wein , leider — noch nicht . “
Die beiden letzten Worte warf ich als einen Brocken , der

Füa eſänftaung dienen ſollte , dem Ceberus , der mich an⸗
e, bin .

„Vielleicht haben Sie die letzte Nummer „ Unſerer Zeit “
nuch nicht geſehen ? “

war der Aufmarſch zur oberen Saline , der Jubel , als Bis⸗

Harford ernſt , und wie mich dünkte , ſtrenge ; dann fügte er

verhaften . Für die Gefäbhrlſchkeit des Bauners zeigt am
beſten der Umſtand , daß man in ſeiner Wohnung eine große
Zahl falſcher Bärte und Perrücken in allen Farben und
Formen vorfand

„ Freiburg , 27. Juli . Der liberale Verein , deſſen Mit ·glied Geh . Rath Profeſſor v. Holſt bis dabin geweſen , ließdem Genannten , welcher in kurzer Zeit dem Rufe nach Chi⸗
cago folgt, durch eine Abordnung ein künſtleriſch ausgeſtattetes
Album mit zahlreichen Photographien von Freiburg und Um⸗
gegend überreichen. Profeſſor v. 1 ſprach die Hoffnung
aus dereinſt ſeinen Lebensabend in Freiburg im Breisgau
beſchließen zu können .

Freiburg ,27. Juli . Das bekannte Mineralbad Karls⸗
im Mergentheim ſoll durch Kauf an den auch hier be⸗

kannten Privaten Herrn H. Müller auf Marientdal üderge⸗
gangen ſein . Die Kaufſumme beträgt ca. 200,000 M.

Vfältiſch - Heſfiſche Rachrichten .
Pirmaſens , 27. Juli . Der 36 Jahre alte Ausläufer

Guſtav Geyer aus Zeitz iſt in Begleitung eines Mufikers
von hier verſchwunden , ſeine junge Frau zurücklaſſend . Die
Mittagspauſe hatte er dazu benutzt , das Pult im Bureau
ſeines Arbeitgebers , Herrn Schuhgroſſiſten A. W. Hofmann ,
zu erbrechen und auszurauben . 550 Mark in Papier hat er
mitgenommen .

Gerichtszeitung .
5 Maunheim , 26 . Juli . ( Ferienſtrafkammer . )

Vorſitzender : Herr Landgerichtsdirector Ullrich . Ver⸗
treter der Großh . Staatsbehörde : Herr Referendär Bö d m.

1) Der Agent Julius Kann , 39 Jahre alt , von Mün⸗
chen , hat ſich wegen Betrugs zu verantworten . Der Ange⸗
klagte , welcher für das bekannte Bankhaus Perl in Berlin
in Ratenlooſen reiſt , hat im März d. J . den Schneider⸗
meiſter Otto Feiſcht hier zu beſtimmen gewußt , ihm ein
Stück Barletta . ein Stück Sachſen⸗Meininger , ein Stück
Pappenheimer , ein Stück Venetiauer und ein Stück öſter⸗
reichiſcher 4½pCt . Silberrente auf Ratenzahlung abzunehmen ,
indem er angab , innerhalb 8 Monaten werde gewonnen ,
andernfalls nehme er das Loos zurück . Es ſeien 36 Monats⸗
raten zu 7 M. 50 Pfg . ( ſtatt 15 . ) . Er werde ſelbdſt an
den Raten 8 Monate lang 1 M. 50 Pfg . zahlen . Der
Kurswerth der in Frage kommenden Papiere iſt 300 . ,der geforderte Preis 525 M. Selbſt unter Zuſchlag von
5pCt Zins und Promeſſen liegt eine Vermögensbeſchädigung
von 200 M. vor Das Urtheil lautete auf 4 Wochen Ge⸗
fängnis und 50 M. Geldſtraſe . Vertheidiger : Herr Rechts⸗
anwalt Dr . Köhler . — 2) Wegen Vergehens gegen 8 176
Ziff . 3 wird gegen den 69 Jahre alten Schuhmacher Johann
Markus Schott von Altlußheim auf eine Gefängnißſtrafe
von 7 Monaten erkannt . Die Oeffentlichkeit war ausge⸗
ſchloſſen . — 3) Der Taglöhner Joſeph Munz von Roſen⸗
berg hatte am 7. Mai d. J . ſeinen Hausherrn , den Brief⸗
träger Hauck , körperlich mißhandelt und war deshalb vom
Schöffengericht in eine Geldſtrafe von 20 M. genommen
worden . Seine Berufung gegen dieſes Erkenntniß wird
heute als unbegründet verworfen . — 4) Pfläſterer Valentin

ipp von Heppenheim hatte einem Gaſſenbuben ein Paar
heruntergehauen und wurde deshalb durch Straf⸗

befehl zu s Mark Geldſtrafe verurtheilt . Das Schöffengericht
ſprach ihn aber frei und die 2. Inſtanz an welche das Be⸗
zirksamt appellirte beſtätigt heute dieſes Erkennkniß . Ver⸗
theidiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Jordan . 5) Die
Beleidigungsklage gegen Wittwe Vincenz Hollerbach und
Widerklage endigt mit einem Vergleich . Die Koſlen trägt zu
Jie die beklagte , zu ½ die widerbeklagte Partei . Vertreter :
Rechtsanwälte Dr . Köbler und Dr . Jordan .

Hücblick af dirKiſſnger Opttin !
Welch große und weittragende Bedeutung der am ver⸗

gangenen Sonntag in Kiſſingen ſtattgehabten Kundgebung für
den Fürſten Bismarck in allen Gauen unſeres deukſchen
Vaterlandes beigelegt wird , beweiſen die ſpaltenlangen Be⸗
richte und Betrachtungen , die jeden Tag die Blätter der ver⸗

Parteiſchattirungen füllen . Selbſtperſtändlich
uchen die Bismarck feindlich gegenüberſtebenden Organe die

glänzende Ovation nach Möglichkeit zu verkleinern , ein Be⸗
ginnen , welches ſich ſelbſt richtet und das einer Widerlegung
bei ernſten Männern nicht bedarf . Wer Gelegenheit hatte ,
den Tag in Kiſfingen mit zu verleben und den überall berr⸗
ſchenden Enthuſiasmus zu beobachten, wem es vergönnt war ,
die warme , don tiefem Patriotismus durchglühte Rede Bis⸗
marcks zu bören , welche einen eminenten Eindruck auf jeden
Vaterlandsfreund machte , der wird , wenn er das Geſchehene
noch einmal an ſeinem Geiſte vorüberziehen läßt , wenn er
zurückdenkt an den unbeſchreiblichen Jubel , der Bismarck
überall entgegenſchallte , ſich geſtehen müſſen , daß die Kund⸗
gebung doch viel großartiger ausgefallen iſt , als auch der
arößte Sanguiniker erwarten konnte . Es muß doch eine
große treibende Kraft hinter dem Ganzen geſteckt haben ,
welche die vielen Tauſende die Anſtrengungen und Mühen
einer 16ſtündigen Eiſendahnfabrt nicht ſcheuen ließ , ganz ab⸗
zeſehen von der Geldfrage . Das Feſt , welches zweifellos mit
zu den größten politiſchen Erſcheinungen der Jetztzeit gezählt
werden muß , verlief ohne jeden Mißten . Ergreifend ſchon

„ O ja , Frau Hardeaſtle hat ſie oben . Ich ſah den Ar⸗
tikel von welchem Sie reden , aber ich habe ihn überſchlagen . “

Das in ſehr unrecht von Ihnen : Sie ſollten ihn

„ Wirklich ? Ich habe es auch verſucht , aber er ſchien ſehr
trocken und langweilis zu ſein .

„ Es thut mir ſehr leid , daß Sie das fanden, “ ſagte Herr

nach einer minutenlangen Pauſe in einem halb vorwurfs vollen,
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Tone hinzu : „ Mein Bruder hat ihn
geſchrieben . “

„ Oh ! “ ſtammelte ich und wäre , wenn es möglich geweſen ,
gern unter den Tiſch verſchwunden , „ich muß Sie ſehr um

bitten . “
„ Bitte , keine Urſache, “ lautete die ernſte , förmliche

Antwort .
„ Sehen Sie, “ fuhr ich , beſeelt von der vergeblichen Hoff⸗

nung , meinen faur pas wieder gut zu machen fort ; „ich bin
nicht geſcheidt genug dafür , fürchte ich. Ich konnte den Sinn
— ich meine die Bedeutung nicht recht faſſen — die Schuld
lag natürlich an mir . “

8„ Ernſte Lectüre iſt immer bildend für jeden Geiſt, “
ſagte mein Gefährte ſtreng und ich kam mir wie ein geſchol⸗
tenes Kind vor . „ Aber ich leſe mitunter ernſte Sachen , wirk⸗
lich , beeilte ich mich zu ſagen , „ in derſelden Nummer war
ein Artikel über „ Frauenrechte “ , den ich von Anfang bis zu
Ende durchgeleſen zabe , ohne einen Satz zu überſchlagen ; es
intereſſirte mich ſehr . “

„ Ja , ich ſah ihn ; nicht ſchlecht geſchrieben — wenn auch
etwas oberflächlich und ſkizzenhaft . “

„ Oh , ich fand ihn ſehr amüſant . Hat Ihr Herr Bruder
den auch verfaßt ? “

„ Nein , er ſchreibt nie über trivigle Gegenſtände . “
Denkt Euch einen Mann , der „Frauenrechte “ für einen

trivialen Gegenſtand hielt ! Ich war ganz eingeſchüchtert und
vollkommen ſprachlos .

„ Was iſt Ihre Anſicht darüher ? “ fragte er auf einmal ,
mit entſchiedenſter Herablaſſung . Er war anſcheinend beſtrebt ,

marck am Fenſter erſchien ; ein ebenſo gewaltiger Begeiſterungs⸗
ſturm entfeſſelte ſich , als die vieltauſendköpfige , im Hofe der
oberen Saline aufgeſtellte großartige Feſtverſammlung den
Alt⸗Reichskanzler empfing ; überwältigend war endlich der
Abmarſch , da Jeder an dem auf die Straße führenden
Ausganasthor ſich umwendete , um noch einmal den am
Fenſter ſtehenden Fürſten zu erblicken . Hier ſtockten oftdie Maſſen , weil man ſich nicht trennen konnte . Ein
berrliches , idylliſches Bild war die Lagerung der
noch nicht abgereiſten Feſttheilnehmer auf der Wieſe vor dem
Altenburger Hauſe . Es war ſehr zu bedauern , daß hieran
nicht eine größere Anzahl Verehrer Bismarcks ſich bekheiligen
konnten , allein wer mit dem Extrazug nach Hauſe fahren
wollte , mußte eben nach Beendigung der Ovation in der
oberen Saline ſofort ſeine Schritte nach dem Bahnhofe lenken ,
da ſonſt der Zug ſo unhöflich geweſen wäre , ohne ihn abzu⸗
fahren , eine Eventualität , welcher ſich nur ein kleiner Bruch⸗
theil auszuſetzen vermochte . Das Altenburger Haus iſt eine
am Eingang des Kaskadenthals reizend gelegene Wirthſchaft .
Auf den Wieſen , welche ſich am Saume des Waldes hin⸗
ziehen , waren hunderte von Tiſchen aufgeſchlagen und Dank
einer flotten Bedienung blieben die Wünſche der Tauſende
nicht lange unbefriedigt . Von vorn herein herrſchte die fröh⸗
lichſte Stimmung über den herrlichen Verlauf des denkwür⸗
digen Feſtes , Anſprachen wurden gehalten und unter Begleit⸗
ung der Regimentsmuſik patriotiſche Lieder geſungen . Und
wenn von vielen Seiten der Beſorgniß Ausdruck gegeben
wurde , die außerordentliche Anſtrengung werde auf des
Fürſten Befinden vielleicht nachtheilig wirlen ſo wurden
dieſe Befürchtungen auf die handgreiflichſte Weiſe entkra
als gegen ſechs Uhr mit einem Male der Ruf ertönte : r

ürſt kommt ! Das hellblaue Gefährt kam in ſchlankem
rabe die Chanſſee daher , und bevor die Mitalieder des

Komitees Zeit hatten , ſich zu ſammeln und einen regelrechten
Empfang vorzubereiten , hielt der Wagen. Neben dem Fürſten
ſaß Profeſſor Schwenninger . Beide ſtiegen ſofort aus und
traten über den Chauſſeegraben hinüber auf die Wieſe .
Tauſendſtimmiges Hurrah empfing ſie dort und Alles
drängte ſich heran . Der Fürſt ging zwiſchen den Tiſchreihen
hindurch und war dabei mehrmals in der Lage , einen
Graben zu kreuzen . Meiſt war ſchnell ein Brett zur Stelle .
auf welches er beim Ueberſchreiten des Grabens krat , ein⸗
mal aber war ein ſolches , da die Menſchenmaſſen den
Fürſten dicht umgaben , nicht zur Hand und ohne lange
zu warten , ſprang er über den Graben . Man kann ſich den
Jubel der Verſammelten denken , den ehrwürdigen Helden in
ſolcher körperlicher Rüſtigkeit zu ſehen , der hochaufgerichtet
und mit dem Hute freundlich dankend durch die raſch impro⸗
viſirten Spaliere ſchritt . Oft zwar gab es Aufenthalt ;
manche der Anweſenden trugen Kriegsdekorationen und wur⸗
den vom Fürſten , ſobald er ihrer anſichtig wurde , nach dem
Erwerbsorte derſelben gefragt . Herr Thorbecke aus Mann⸗

115 trat endlich mit einem gefüllten Kruge Bier auf den
ürſten zu ; mit einem ſchalkhaften Blick auf Schweninger

nahm der Fürſt den Krug und trank ihn an, mit folgenden
Worten : „ Von meinem Fenſter da drüben habe ich
wie hübſch Sie ſich hier gelagert haben ; das hat mich
gelockt und außerdem hatte ich das Bedürfniß , den Beſuch ,
welchen Sie mir dort ſoeben ſo freundlich abgeſtattet haben ,
hier auf dem Platze ſogleich zu erwidern und Ihnen noch⸗
mals zu ſagen , wie 1 ich Ihnen für die glänzende
und ich kann wohl ſagen, mich faſt überwältigende Kund⸗
gebung danke . Ich trinke den Krug auf Ihrer
Wohl . “ Und nachdem er den Maßkrug abgeſetzt , fügte
er hinzu : „ Die ſieben üblichen Schluck , nicht mebr . “
An jedem Tiſch wechſelte der Fürſt mit den Gäſten einige
liebenswürdige Worte und unterhielt er ſich namentlich längere
Zeit mit den Damen , denen gegenüber er die Hoffnuns ans⸗
prach , daß die lange Eiſenbahnfahrt ſie nicht zu ſehr ange⸗
ſtrengt haben möge und daß diejenigen , welche über Nacht
in Kiſſingen zu bleiben wünſchten , noch Unterkommen finden
könnten . Das Gedränge derer , die mit ihm anſtoßen wollten ,
ward ſehr arg , und den I Schweninger und die Gen⸗
darmen hatten Mühe , den Wegfrei zu machen . Manche be⸗
ſonderen Ovationen wurden dem Fürſten dargebracht ; Darm⸗
ſtädter brachten ihm als ihrem Ehren⸗Mitbürger ein
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ebenſo eine Schaar Duisburger Herren als den Fhrenbärger
ihrer Stadt . Gruß aus Leipzie ! Gruß aus Amſter⸗
dam ! Gruß aus Charkow ! erſcholl es . Ein Herr
aus Roſtock brachte Gruß aus Mecklenburg ! „Roſtock, “
ſagte der Fürſt , aiſt ja nicht weit von Friedrichs⸗
ruh . Wi ſpräkt ol Platt . “ En bannigen Kerl “ ſagte der
behäbige Mecklenburger , als der Fürſt vorbei war . Tyras
war von ſeinem Herrn abgedrängt worden , auf einmal aber
ſchob er ſich mit Macht durch die Maſſe hindurch und begrüßte
ſeinen Herrn mit Freudenſprüngen , zu denen kaum Piat
war . Als der Fürſt zu Wagen ſtieg , ſchloß die begeiſterte
Menge ſo dicht an . daß für den Hund kein Raum blieb und
dieſer als erſter in die Equipage ſtieg , augenſcheinlich erfreut,
fahren zu können . Unter ſtürmiſchen Hochrufen des Publitums
fuhr der Fürſt davon .

Die Redner bei der Ovation am Nachmittag waren vom
Fürften Bismarck zu der Abends um 7 Ubr besinnenden
Jamilientafel geladen worden . Zwei derſelben konnten leider
nicht gefunden werden und wurden daher am nächſten Morgen
auf beſonderen Wunſch des Fürſten noch zum Frühſtück bei⸗
gezogen . Beim Eſſen hatte Herr Eckhard von hier ſeinen

⸗Ueber „ Frauenrechte “ meinen Sie ? “ antwortete ich, ganz
verblüfft äder eine ſo ſchwer zu degntwortende Frage ; mir
war ähnlich ſo 5 Muthe wie der Dame , welche plözlich in
einer Abendgeſellſchaft gefragt wurde , wie ſie über die britiſche
Verfaſſung dächte . „ Ich — ich habe eigentlich noch nicht viel
darüber nachgedacht — ich weiß in der That gar nicht recht ,
was unſere Rechte ſind . Ich ſinde, wir machen Aufhebens

e dem Unrecht , was uns geſchieht ! “
des Sanmir plötzlich, daß Herr Hardeaſtle mir zugehört hatte .

„ Sie haben ganz recht , Fräulein Orcheſter, “ rief er mir
zu. „ Wenn Ihr Frauen Euch nur über Euer Unrecht be⸗
ſchwerdet und es üns überließet Euch Euer Recht zu geben ,
ſo will ich mich dafür verbürgen , daß Ihr Euch am beſten
dabei ſtändet . Das iſt eine neue Anficht von der Sache !

Aber Herr Harford wandte ſich unwillig ab .
Ich glaube , er meinte , ich habe ihm eine Lehre ertheilen

wollen , obwohl mir nichts ferner gelegen hatte . Er redete
die Dame zu ſeiner Rechten an und bald darauf hörte ich ſie
Beide lebhaft über „ Unorganiſche Stoffe “ ſprechen , ein Gegen⸗
ſtand , der ihm augenſcheinlich zu ſehr am Herzen lag , um
ihn ſo leichten Kaufes aufzugeben .

Mir ſelbſt überlaſſen , beſchäftigte ich mich während einiger
Minuten ſchweigend mit dem „ Rir de veau à la Bordelaise “
auf einem Teller und als ich meine Portion dieſes Leckerbiſfens
vertilgt , begann ich mich an der Tafel umzuſchauen . Wenn
ſich in einer großen Mittagsgeſellſchaft Niemand mit uns
unterhält , können wir uns auf mannichfache Art , auf die der
Gaſtgeber gar nicht gerechnet hat , die Zeit vertreiben und uns
ganz gut dabei unterhalten . Man kann z. B. die Paare ein⸗
theilen , man kann ſich darüber den Kopf zerbrechen , ob die
Dame mit dem großen Kopfe und den vorſtehenden Fiſchaugen
zu dem Herrn mit der Ratbsherren⸗Phyſiognomie oder zu
dem mit den großen abſtehenden Ohren und dem Klemmer
auf der Naſe gehört ; ob der Paſtor , welcher das Tiſchgebet
ſprach , der Gatte der Dame iſt , die kein gutes Haar an der
gefeierten „ deauty of the season “ läßt , oder jener anderen ,
die die Anſicht ausſpricht , daß ſämmtliche Biſchöfe von ihren
Sitzen vertrieben werden müßten .ſeinen hochfliegenden Geiſt zu dem niederen Niveau des meinen

berabzuſtimmen. Gortſetzung folat . )
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Platz neben dem Fürſten , während Herrn Thorbecke die

Ehre zu Theil wurde , neben der Frau Fürſtin zu fitzen . Wer

lein ſolches Diner beim Fürſten Bismarck mitgemacht
„ der kennt das Neizvolle eines ſolchen Zuſammenſeins mit

Zismarck ' ſchen Familie . Es läßt ſich ein behaglicherer
hungenerer geſellſchaftlicher Ton kaum denken . Fürſt

ck in ſeiner humorvollen , geiſtreichen Art , die

altung nach allen Richtungen hin anregend , belebend ,
die Fürſtin , eine liebenswürdige , aufmerkſame

ſie ſorglicher in den bürgerlichen Kreiſen
Hraf Herbert , der zuvorkommende und ge⸗

wandte Geſellſchafter , der ſich in Jeden zu finden weiß . Und

nun denke man ſich neben dieſem ſeine anmuthige junge Frau
mit dem zeitweiſe durchbrechenden öſterreichiſchen Accent , der
man das Behagen in dem neuen Kreiſe aus jeder Miene ab⸗

lieſt , und man wird ſich eine Vorſtellung machen können von
dem Bismarckſchen Familienkreis . In liebenswürdigſter
Weiſe wußte Fürſt Bismarck jedem Einzelnen für die groß⸗
artige Ovation des Nachmittags zu danken .

Während Tiſch wurden noch eine große Anzahl Blumen⸗
bouquets gebracht und erzählte die Frau Fürſtin , daß ſie faſt
jeden Tag mit einer großen Anzahl von Blumenſpenden
überraſcht würden . Nach Aufhebung der Tafel verſammelte
ſich die Geſellſchaft um den runden Tiſch ; Fürſt Bismarck
nahm auf einer Chaiſelongue Platz und man brachte ihm ſeine
lange Pfeife , welche von Profeſſor Schweninger angezündet
wurde . Im Laufe der Unterhaltung kam das Geſpräch auch
auf Mannheim . Der Fürſt erkundigte ſich eingehend nach
dem Aufſchwung des Handels und der Induſtrie und intereſ⸗
firte ſich ſehr für die einſchlägigen Verhältniſſe . Er erzählte ,
daß er als Bundestagsgeſaadter in Frankfurt häufig nach
Heidelberg , aber trotz öfteren Vorhabens nicht nach Mann⸗
heim gekommen ſei . In Heidelberg habe er ſtets mit einem
gewiſſen Ingrimm die Zerfſibrung des Heidelberger Schloſſes
betrachtet und die Ruinen hätten ihn ſtets gemahnt an die
Ehrenſchuld , welche von den noch abzutragen war .

Am folgenden Morgen hatte ſich noch eine ziemliche An⸗
zahl Pfälzer Feſttheilnehmer im Altenburger Hauſe ein⸗
gefunden , um den Fürſten beim Morgenſpaziergange zu über⸗
raſchen und wurde , wie bereits geſtern berichtet , noch eine
Anſprache gehalten . Auch an dieſem Morgen war eine nach
Hunderten zählende Menſchenmenge vor der unteren Saline
verſammelt , um den Fürſten zu erwarten , als er ſein Bad

nehmen wollte . Eine große Anzahl Damen überreichte dem
Alt⸗Reichskanzler bei dieſer Gelegenheit Blumenſträuße .

Wen wir bis jetzt von den Theilnehmern an der
Kiſſinger Fahrt geſprochen daben , äußerte ſich dahin , daß
er etwas Aehnliches noch nicht erlebt habe .

Erwähnt muß werden , daß die Direktion der badiſchen
Staatseiſenbahnen großes Entgegenkommen gezeigt und in
überaus dankenswertber Weiſe die größten Anſtrengungen
gemacht hat , um die Maſſen auf raſche Weiſe nach Kiſſingen
zu befördern . Es iſt dies der Generaldirektion auch voll⸗
ſtändig gelungen , denn die Verſäumniſſe der Extrazüge ent⸗
ſtanden nicht auf badiſchem Gebiete .

Die Anordnungen in Kiſſingen waren vorzüglich getroffen
und gebührt der Dank hierfür den augenblicklich in Kiſſingen
Weilenden Kurgäften aus unſerer Vaterſtadt , den Herren
Stadtrath Hirſchhorn , Duval , Baum u. . , ſowie
einigen Heidelberger Herren , ſo u. A. dem Bahnhofreſtaurateur
Geiger . Wenn eine größere Anzahl der hieſigen Feſitheil⸗
nehmer mit der Verlöſtigung in Kiſſingen nicht zufrieden war ,
ſo lag die Hauptſchuld daran , daß die hieſigen Feſttheilnehmer ſich
nicht entſchliezen konnten , ſich rechtzeitig für das Mittageſſen zu
melden . Die größte Zahl kam erſt in letzter Minute hinzu
und ſo konnte man in Kiſſingen nur die übrig gebliebenen
Reſtaurationen noch für die Mannheimer belegen laſſen .
Andere Städte haben es anders gemacht , indem jeder Feſt⸗
theilnebmer mit nur ganz geringen Ausnahmen zugleich ſeine
Theilnahme an dem Mittageſſen unterſchrieb , ſo daß für die⸗
ſelben ſchon am Mittwoch oder ſpäteſtens Donnerſiag die
nöthigen Vorlehrungen getroffen werden konnten .

Sport .
Einen geradezu glänzenden Erfols errang der Meiſter⸗

ſchaftsfahrer Heinrich Irſchlinger , indem er bei dem am
Sonntag und Montag in Bad Kiſſingen ſtattgehabten
Velociped⸗Wettfahren in beiden Hochradhauptfahren jeweils
den erſten Preis erwarb : zweiter wurde Anton Schüllermann ,
Schweinfurth . welcher vor Kurzem den Rennfahrer Karl
Kimmel beſiegte .
Auf die Staffettenfahrt , welche der Deutſche Rad⸗
fahrerbund am 30. d. M. von Berlin nach Köln unternimmt ,
iſt auch die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſteriums in Berlin
gelenkt worden . Der Bund bat die Bitte ausgeſprochen , es
möge von dem Kriegsminiſterium den Fahrern eine Parole
zur Beförderung anvertraut und ferner die Zeit der Abfahrt
und Ankunft kontrolirt werden . Der Kriegsminiſter hat ſich
dazu geneigt gezeigt . Vorausſichtlich wird am 30. d. . , kurz
vor 12 Uhr Mittags , am Brandenburger Tbor die Ausgabe
der Parole durch einen Offizier erfolgen . Ueber den Verlauf

75 wird dem Kriegsminiſterium Bericht erſtattet
erden .

Tagesneuigkeiten .
Wiesbaden , 27 . Juli . Wie in hieſigen rufſiſchen

Kreiſen verlautet , hat ſich die in Folge ihrer kurzen morga⸗
natiſchen Ehe mit dem jüngſt verſtorbenen Großherzog von
Heſſen ſeiner Zeit viel genannte Gräfin v. Romrod , Frau
von Kolemine , welche ſeit längerer Zeit in Dresden lebt , mit
einem ruſſiſchen Geſandtſchaftsattachs in Berlin verlobt .

Oldenburg , 26 . Juli . Der Mörder des 13jäbrigen
Mädchens in Achternholt iſt entdeckt und feſtgenommen worden .
Die Entdeckung konnte , wie die Umſtände lagen , nicht ſchwer
fallen . Es war ſchon mitgetheilt , daß das junge Mädchen ,
die Schweſter des Hochzeik baltenden Bauers Schröder , ſich
gegen 11 Uhr Abends in ein dem Bauernhofe nahe gelegenes
Gebölz begeben hat , wo es ermordet wurde . Auf der Hoch⸗
zeit befand ſich auch als Gaſt der bei der Ausſchachtung des
Hunte - Emskanals beſchäftigte Arbeiter Albers aus Jedde⸗
lob . Dieſer ſteht nicht gerade im beſten Rufe und hatte mit
dem jungen Schröder noch vor wenigen Tagen Streit gehabt
wegen des Miethzinſes , den er dieſem für eine von ihm be⸗
wohnte Miethswobnung ſchuldete . Von jeber war er ein
unpünktlicher Zahler geweſen und Schröder hatte mit gericht⸗
licher Klage gedroht . Bei der Hochzeit hatte er ſtark ge⸗
trunken . Er wollte ſich einer älteren Schweſter Schröders
etwa eine Viertelſtunde vor dem Morde aufdrängen , als ſie
ins Freie gehen wollte . Von dieſer zurückgewieſen , iſt er
dann der jüngeren Schweſter gefolgt , die nicht viel kleiner
war als die ältere . Bei der erſten Unterſuchung konnte man
keine Blutflecken an Albers und ſeinem Meſſer entd cken ; eine
genauere Prüſung hat indeß ſolche auffinden laſſen . Das
Mädchen muß ſich noch gewebrt haben , denn ſeine Hände
zeigen tiefe Schnitte , zwei Fingerſpitzen find ganz weg⸗
geſchnitten . Man glaubt jetzt mehr an einen Racheakt , da
die Meinung an einen Luſtmord nicht aufrecht zu erhalten iſt .

— Paris , 26. Juli . In Baſtia begann die Verbandlung
gegen den corſſſchen Banditen Bellacoscia , der nach 44jöhrigem
Näuberleben ſich in Anbetracht ſeines hohen Alters und Rube⸗
bedürſniſſes freiwillig den Gerichten geſtellt hat . Vier⸗ oder
fünfmal war er zum Tode , ebenſo oft zu Zuchthaus verur⸗
theilt worden , allerdings ſtets in contumaciam , da die Gen⸗
darmerſe Bellacoscia , der unter ſeinen Landsleuten allgemeiner
Sympatbie ſich erfreute und ſtets gegen die Verfolger unter⸗
ſtützt wurde , niemals feſtzunebmen vermochte . Bellacoscia ,
der während ſeiner Laufbahn mehrere Vendetta⸗Morde verübt
And einige Gendarmen erſchoſſen hatte , iſt 67 Jahre alt und

hat mit ſeiner ſtattlichen Fiaur , ſeinem langen , weißen Bart
und milden Blick eher das Ausſeben eines Dorfpatriarchen
als eines Banditen . Auf die Frage des Präfidenten nach
den Perſonalien erwiderte er , daß er eigentlich Antotne Bo⸗
nelli heiße . Er kenne ſeinen Geburtsort nicht ; von Profeſſion
ſei er „ Reiſender . “ Bevor der Präſident das Verhör fort⸗
ſetzt , ermahnt er die Geſchworenen , die Legende zu vergeſſen ,
welche das Volk um Bellacoscia gewoben hat , und nur deſſen
von großer Wildheit des Charakters zeugende Verbrechen ſich
vor Augen zu halten . Bellacoscia wird von den erſten Ad⸗
vocaten Corſicas , Montera und Bonelli , weitläufigen Ver⸗
wandten , vertheidigt . Man iſt im Allgemeinen überzeugt , daß
er 1 Verjährung der Verbrechen werde freigeſprochen
werden .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die Oberammergauer verwahren ſich ſehr energiſch

gegen die Mittheilung , daß ſie als Sehenswürdigkeit der
Chicagoer Weltausſtellung figuren würden . Sie ſchreiben an
die M. N. . : „ In Betreff der in mehreren Blättern enthal⸗
tenen Nachricht , daß die Oberammergauer beziehungsweiſe
ein Theil derſelben behufs Aufführung der Paſſionsſpiele ,
nach Chicago zu gehen beabſichtigen , wird kiermit erklärt ,
daß dieſe Nachricht vollſtändig unwahr iſt . Das von unſern
Vorfahren vor mehr denn 250 Jahren zur Abwendung der
Peſt abgelegte Gelübde „die Paſſionstragödie alle zehn Jabre
zu halten “ wurde von uns immer treulich gewabrt . Es liegt
aber uns Oberammergauern durchaus ferne , außer der zehn⸗
jährigen Periode Paſſionsaufführungen zu veranſtalten oder
gar als Schouſpieler herumzur iſen und mit unſerm heiligen
Spiel Profeſſion zu treiben . Im Intereſſe der Wahrheit
bitten wir um möglichſte Weiterverbreitung dieſer unſerer
Verwahrung . Oberammergau , den 19. Juli 1892 . Der
Bürgermeiſter Joh . Lang . “

— —

Aeneſte Nachrichten und Celegramme.
* Berlin , 27 . Juli . Die offtziöſe Mittheilung , daß

die Entſcheidung über die Frage der Berliner Weltaus⸗

ſtellung noch nicht in den nächſten Tagen in dem Vor⸗

trage fallen werde , den Caprivi darüber dem

Kaiſer halten ſoll , wird bei den ſtlürmiſchen
Freunden der Ausſtellung von Neuem Mißſtimm⸗
ung hervorrufen . Es zeigt ſich eben , daß die Ent⸗

ſcheidung nach wie vor rein nach wirthſchaftlichen
Geſtchtspunkten , gewiſſermaßen kalkulatoriſch auf Grund

der Gutachten der induſtriellen Kreiſe und der Aeuße⸗
rungen der Bundesregierungen getroffen werden ſoll . Die

größere Bundesregierung , welche ſich ablehnend ausge⸗
ſprochen hat , iſt Sachſen . Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen ,
daß die Iniative des Kaiſers doch ein neues Moment
in die Waagſchale wirft .

Spandau , 27 . Juli . Der Kaiſer traf hier ein
und fuhr nach Potsdam . Zum Empfange war Caprivi
anweſend .

Königsberg , 27 . Juli . Das Regierungsamtsblatt
veröffentlicht das Verbot der Durchfuhr gebrauchter Leib⸗
und Bettwäſche , Kleidern , Hadern , Lumpen , Obſt , friſchem
Gemüſe , Butter , weichem Käſe aus Rußland .

* München , 27 . Juli . Das heute ausgegebene Ge⸗

ſetz⸗ und Verordnungsblatt veröoffentlicht die Verleihung
des St . Hubertus⸗Ordens an den General⸗Feldmarſchall
Grafen Blumenthal .

Paris , 27 . Juli . Die Mitglieder des Binnen⸗

ſchiffſahrtskongreſſes werden Morgen vom Präſidenten
Carnot in Fontainebleau empfangen werden .

Verſailles , 27 . Juli . Heute begann vor dem

hieſtgen Schwurgerichte der Prozeß gegen die vier des

Dynamitdiebſtahls in Soiſy⸗ſous⸗Etiolles angeklagten
Anarchiſten . Der Angeklagte Elievant , der ſich weigerte
aufzuſtehen und ſeinen Namen anzugeben , verſuchte die

Theorien der Arnachiſten darzulegen , wurde aber vom

Präſidenten zum Schweigen gebracht . Die Vernehmung
der Angeklagten erfolgte ohne weitere bemerkenswerthe
Zwiſchenfälle .

Brüſſel , 27 . Juli . Eine amtliche Meldung aus

Spa dementirt das Gerücht von der Entdeckung einer

Bande , welche Dynamitatientate gegen Gebäude geplant
hätte , um dabei Diebſtähle auszuführen .

Catania , 27 . Juli . Der Ausbruch des Aetna

hat ſeine frühere Heftigkeit wieder erreicht . Große Stein⸗

körper werden , untermiſcht mit Aſche und Rauch , hoch
in die Luft geſchleudert . Das Getöſe iſt ſo ſtark und

heftig , daß in den Häuſern die Fenſter klirren . Der

Lavaausfluß hat zugenommen .

Sofia , 27 . Juli . Heute früh fand die Hinrichtung
der im Beltſchewproceß zum Tode verurtheilten Männer

Milarow , Karagulow , Popow und Georgiew ſtatt . Die

Hinrichtung erfolgte ohne Zwiſchenfall .

Mannheimer Handelsblatt.
XX . Juternationaler Getreide⸗ und Saatenmarkt in

Wien . Vom hieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulat wird
uns geſchrieben : Zufolge einer hieramts eingetroffenen Note
des k. k. Handelsminiſteriums in Wien zeigt die Kammer der
Börſe für landwirthſchaftliche Produkte in Wien ( ehemals
Wiener Frucht⸗ und Mehlbörſe ) an , daß am 29 . und 30 .
Auguſt d. J . der XX. Internationale Getreide⸗ und Saaten⸗
markt in Wien ſtarnfindet .

„ Maunheimer Effekteubörſe vom 27 . Juli .
An der heutigen Börſe notirten G werbebank Speyer 111 . 50

. , 112 . , Landauer Volksbank 118 . 75 . , 119 . 75 . ,
Brauerei Eichbaum⸗Aktien wurden zu 110 pCt . umgeſetzt
und blieben geſucht .

Conrsblatt der Mannheimer Börſe vom 27 . Juli .
Obligationen .

4 Bad. Oblig . Mar ! 106 80 bz8½ Rhein . Hup 95 30 bz
2 5 1886 16 70 Eſa R Pyp. ⸗Pidbr . S. 43 486 10 60 0f
4 5 101. 90 bz⸗ 5 75 „ 47 —49 190 bo bz
4 „ T. 100 Sooſe 37 50 bzſa 5 2 50 100. 20 bz
3 Reichzanleihe 88. F 3ʃ½ Mannheimer Obl. 1888 96˙50 6?
3 „ 100. 70 6 „ 1885 101 75 bz
4 7 107 . —bzea 5 „ 1890 102 7
3 Preuß Conſoſs 88 . —P 4 Heidelberg 101 80 bz
3½ „ 72 5 109. 70

952
Freiburg t. B. Obl. 102. 40 61

2 75 2 107 . — 318 „ 1 2 —. —
3 Neichsen eihe Serips — . 64 %½ sudwigrhafen Mk 108 . —bz
4 Freuß Conſols h 1 . 102. —G
4 Vager Qblig tionen Me 10/ . —64½ Wagh . Zuerfahrik 100. P
4 Pfälz Ludwigsd hn Ak. 13 . 35 Ogge sheimer Spiunerei 98 50 P
4 „ Judwigsbabn fl. 102 25 65 Ver in Chen F briten 101. 25 8
4 „ Marbahn 103.—- GJs Weſteregeln Alkal werke 10 %79 P
4 „ Norboahn 18 . 86½ O. Pr . - O. d. Spey . 1 10½50 b.
3½ „ Priorit . albbof 101. 50 G97. 50 Gl4½ Zellſtofffabrit W.

rankfurter Mittaasbörſe vom 27 Juli
erſchiedene deutſche Bundesregierungen ſollen ſich gegen

eine Berliner Weltausſtellung ausgeſprochen haben ; aus
dieſem Grunde eröffnete die Börſe in etwas ſchwächerer Haltung ,
Bald aber ſchlug die Tendenz um und die weitere Entwicklung
des Verkehrs , der wiederum etwas mehr Leben zeigte , blieb
der freundlicher gewordenen Strömung treu . Auch Wien
war feſt disponirt , ſodaß der Einfluß der Wiener Börſe ,
zum erſten Male nach mehrwöchentlicher Unterbrechung , wieder
ausſchließlich den nach oben gerichteten Beſtrebungen zu gute
kam . Am Montanmarkte lag der Juni⸗Abſchluß der Har⸗
pener Bergbau⸗G ' ſellſchaft vor . An ſich eher ungünſtig , be⸗
wirkten doch die Gewinn⸗Ziffern des bei dieſer Geſellſchaft
nunmehr abgeſchloſſenen vorliegenden Geſchäftsjahres , daß
die Tendenz auch für Kohlen⸗ und Eiſenactien ſich etwas
beſſern konnte , zumal die Börſe von dem Einfluß der Ernte
und einer möglicher Weiſe von höchſter Stelle ausgebenden
Förderung der Welt⸗Ausſtelluugspläne mannigfache Vortheile ,
namentlich für deutſche Induſtrie erwartet . Bergwerks⸗ und
Hütten Actien allgemein feſt , im ſpeciellen Harpener ca . 2pCt ,
Laura 1 pCt . , Gelſenkirchener eiwa ¼ pEt . Bochumer 1½
über geſtern . — Von Induſtriegctien Nordd . Lloyd weſentlich
höher . — Privatdiskonto 1̃ pCt .
Frankfurter Effecten⸗Societät v. 27 . Juli , Abends 6¼ Uhr ,

Oeſterr . Kredit 266¼ , Diskonto⸗Kommandit 190. 80,
Berliner Handelsgeſellſchaft 148 . 40 , Darmſtädter Bank 138. 50,
Dresdener Bank 145 . 80 , Banque Ottomane 112 70. Oeſterr⸗
Ung . Staatsbahn 258¼ , Lombarden 86 ¼, Buſchtherader
382¼ , Dux⸗Bodenbacher 440 , Nordweſt 183¼ , Prag⸗Duxer
Akt . 75¼ , Mittelmeer 100 , 3proz . Anleihe 87. 45, Ungar ,
Goldrente 94 . 50 , Oeſterr . Goldrente 97 , Oeſterr . Silber⸗
Rente 81 . 60 , Mafrente 81 . 90 , Zproz . Portugieſen 22. 50,
Spanier 68 . 50 , 4proz . Egypter 98 . 20 , Allgem . Elektriz ' täts⸗
Akt . 189 . 80 , Alkali Weſteregeln 90 . 10 , La Veloce 78. 10,
Werger 65 . 50 , Alpine 56 20, Bochumer 131 . 80 , Concordia
80. 80, Dortmund 62 . 20 , Gelſenkirchen 188 . 50 , Harpener 144. 10,
Hibernia 117 . 70 , Laura 112 . 60 , Türkenlooſe 27 . 95 , Gotthard⸗
Aktien 143 . 20 , Schweizer Central 130 , Schweizer Nordoſt
108 , Union 67 . 80 , Jura⸗Simplon St . ⸗Act . 46 , Hproc . Ita⸗
liener 91 . 60 .

Mannheimer Marktbericht vom 28 . Juli. Stroh pr ,
Btr . M. . 25, Heu per Ztr . M. . 80 , Kartoffeln , weige 450 ,
rothe . 00 , blaue M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 10
Pfa . Blumenkohl per Stück 30 Pfg . , Spinat die Portion
00 Pfg. , Wirſing per Stück 10 Pfg . , Rothkohl ver Stul
35 Pfg . Weißkohl per Stück 8 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. . 00 , Kohlrabi 3 Knollen 12 Pfg . , Kopffalat per
Stückt6 Pfg . , Endivienſalat per Stück 10 Pfg . , Feldſalat per
Portion 0 Pfg , Sellerie per Stück 5 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 20 Pfg . , gelbe Rüben
per Portion 20 Pfg . , Carrotten per Buſchel 4 Pfg . , Pflück⸗
Erbſen per Pfd . 15 , Merrettig per Stange 18 Pfg . , Gurken per
Stück 10 Pfg . , zum Einmachen per 100 Stück M. . 80,
Aepfel per Pfd . 20 Pfg . , Birnen per 25 Stück 50 Pfg .
Pflaumen per 100 Stück M. . 60 , Zwetſchen per 100 Stüd
M. . 00, Kirſchen per Pfd . 25 Pfg . , Trauben 00 Pig ,
Pfirſiſche per 5 Stück 30 Pig . , Aprikoſen per 5 St . 20 Pfg ,
Nüſſe per 25 St . 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 00 Pfg . , Eier
ver 5 St . 30 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 10 , Handkäſe per
10 Stück 40 Pfg . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem ver Pfd ,
M. 0,40 , Hecht per Pfd . M. . 39 , Barſch per Pfd . M. . 70,
Weißſiſche per Pfd , 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg . ,
Stockfiſch per Pfd . 00 Pig. , Haſe per Stück M. . 00 , Reh
per Pfd . M. . 00 , Hahn ( jung ) per Stück M. . 60, Hubn
( jung ) per Stück M. . 50 , Feldbuhn per Stück M. 000 ,

nte per Stück M. . 80 , Tauben per Paar M. . 00, Gans
lebend per Stück M. . 00 , geſchlachtet per Pfdöb. M. . 80,

Wannhbeimer Fettvieh ! Markt vom 27 Jufi . Es wurden zeigetrieben
und wurden verkauft per 1 Kile Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen I. Ous⸗
litlt —, II . Qualität M. —. Schmalvieh I. —, II . —. . Farren
I. —, II . —. 338 Kälber I. 130 II 120. 164 Schweine I. 128, H. 130. —
Milchkähe per Stück — —, — Luzus - uld Asbei 3yferde —- —

Ferkel R. — —. — Schafe — — M. Lämmer — M Zieze per Stäe
R. — Zuſammen 202 Stück. — Geſammterlös von Mark

Mannheimer Produktenbörſe vom 27 . Juli . Weizen
per Juli 18 . 25 , November 17 . 85 , März 98 18 . 35 ; Roggen
per Juli 18 . —, Nov . 16 . 65 , März 16 . 35 ; Hafer Juli 14. 50,
November 14 . 50 , März 93 15 . —; Mais Juli 11 . 90 , Noy .
11 . 70 , März 93 11 . 70 M. Tendenz : behauptet . Ange bote
in Weizen war trotz Prachtwetter und niedrigerem Amerila
ſehr ſchwach und blieben die Preiſe gegen geſtern unverän⸗
dert . Roggen nachgebend , Hafer ruhiger . Mais unverändert ,

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 27 . Juli .
New⸗ Nork Chieago

onat 8
Weizen] Mais Schmalz Caſſee Weizen Mais Schmalz

Januar —— —— —. — —
Februar — — — — — —
März — — — — — —. — — —
April —. — — — — — — —
Juni — — —. — —. — —
Juli 837⁰ 57½ . 58 —. — 77 80 / . 2⁰
Auguſt — 55 . 58 12. 15 — — —. —
September 84. — 55 — . 61 12 20 78 49 / 7 .
Ottober — — 54 % . 68 —. — —— — —. —
November — —— —. — —. — —— — — —. —
Dezember — — . — 12. 15 — — —
Mai 93˙ — —. — — — — f —
MNärz — . — 12˙20 —— — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 27 . Juli⸗

Schiffer ev. Kav Schiff. Kommt von Ladung Etr.
Haſenmeiſterei l

eim ohenzollern Köln Stückgüte —
empers ühelmine Rotterdam 7 —

Eidam Moltke 5 7 —
Hafenmeiſterei II .

Jutlahr Bereinigung 8 [ Antwerpen [Stückgüter 9488
Kempkes Wille mine Hochfeld Kovlen 14600
Stark 7 Bliſſingen Letr oleum 21000
Kuffler Fiſchhaber Jagſtfeld Stel nſalz 1268

immermann vGemmingen — 5 1222
ch emacher Kätchen Ruhrort Kohlen 60⁰⁰0

Fiſcher Karolinchen Weiſenau Cement 640⁰
Platz Joſeph ne Vliſſingen etroleum 710⁰⁰
Klatengar Anng Moria Hochfeld Noheiſen 5600
Butſahr Eliſabeth Antwerpen Roggen 14708
Müßig Mar in Jagſtfeld Steinſalz 14¹⁰

Wartberg Köln Stücgüter 2800
Staab Marie An werven „ 740

25
Waſſerſtands⸗Nachrichten .
ein

Konſtanz , 27 Juli 4 52m %s I Bingen , 27. Juli 2 75 m . 07
Hüningen , 27 Juli 3 28 m — 011 Kaub , 27 Jul 3 20 m 08
Kehl , 25 Jult 490 m ＋ 078 Koblenz , 27 Juli 3is m ＋. 0 b5

Köln , 7 Juli 8 45m ＋ 13Lauterburg , 2, Juli 4 80 m 014
Nuhrort , 27. Juli 271 m ＋ 0Maxau , 27 Juli . % m 912

Germersheim , 26 Juli . 22 m = . 85 Neckar
Mannheim , 28 Juli 49 m — 923. Mannheim ,28 Juli 497 m 2
Mainz , 27 Ju 2 26 m 015 Hellbronn , 28 Jult o zm —08

heinwaſſerwärme am 27 . Juli 16½ B.
Geld⸗Sorten .

. 60—55 Ruff. Imperials Mt, 18. 70—68ſaten Mk.Dufat
„ . 20—16.20 Fr . ⸗Stücke „

Engl . Souvereigns

7 Kellerei Q 4, 5
Eugen Michel , Comptoir U 8, 16.

Specialität in Südweinen ; direkter Bezug .
Billigſte Preiſe ; Preiscurant franeo und gratis . 92006

Wer ſich von ſeiner Glatze enw u

lichſten und wirk⸗

ſamſt⸗n Methode befreien will , verlange gratis und fraue
den Proſp et der Kiko ' ſchen Haarheilauſtalt in Herfork
1/W . , von welcher Anftalt dieſes häßliche und geſundheitz⸗
ſchädliche Leiden mündlich und ſchriftlich unter Garantie

16. 25 —21 Dollars in Gold
70. 32 —34

gründlich geh⸗ilt wird , wie zahlreiche Dank⸗ und Anerkennungs ;
ſchreiben beweiſen . 440⁵3
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Bekanntmachung .
Die Naturalleiſtung für
die bewaffnete Macht im
Frieden betr .

( 204) Nr. 65,725 . Unter Hin⸗
weiſung auf 8 9 des Reichsgeſetzes
vom 13. Februar 1875 bezw. Art .
II 5 6 des Reichsgeſetzes vom 21.
Juni 1887, die Naturalleiſtung
für die bewaffnete Macht im
Frieden betr . , wonach die Ver⸗
gütung für verabreichte Fourage
mit einem Aufſchlag von fünf
vom Hundert nach dem Durch⸗
ſchnitt der ſten Preiſe des

welcher der
Lieferung vorausgegangen iſt , an
dem für den Amtsbezirk maß⸗
gebenden Hauptmarktorte erſolgt ,
werden die für den Amtsbezirk
Mannheim er⸗
n rr den Monat
Juli 1892 hiermit zur ßööffent⸗
lichen Kenntniß gebracht :

Hafer pro 100 Kilo 15,07 M
Stroh ( Roggen ) pro

88 M.100 Kild˖
Heu pro 100 Kllo . 8,61 M.

Mannheim , 22. Juli 1892 .
Großh . Bezirksamt :

Seltz. 44019

Hekanntmachung .
Erbeinweiſung .

Nr. 12266. Eliſe Barbara geb.
Ballweg , Wittwe des dahier ver⸗
ſtorbenen Schreiners Friedrich
Kohlbecker hal bei Gr . Amksgerichl
hier die Einſetzung in die Gewähr
des Nachlaſſes ihres genannten
Ehemannes beantragt . 48883

Dieſem Antrag wird Gr . Amts⸗
gericht entſprechen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einſprache erhoben wird .

Mannheim , den 21. li 1892.
Gerichtsſchreiber Großherzogl .

Amtsgerichts .
Heun .

. Sttigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung werden den Guſtav Alt⸗
mann Wirth Eheleuten hier am
Freitag , den 5. Auguſt 1892 ,

Nachmittags 2½ Uhr
im Rathhauſe dahier die nachbe⸗
ſchriebenen Liegenſchaften einer II .
öffentlichen Verſteigerung ausge⸗
ſetzt, wobei der Zuſchlag erfolgt ,
wenn der auch
nicht erreicht wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften .

1
Das Wohnhaus dahier Literg

K 1 Nr . 16 ſammt liegenſchaft⸗
licher Zubehör neben ſelbſt und
Arnheim & Dinkelſpiel ,
tax.

( Vierzigtauſend Mark . )
2

Das dahier Litera
K 1 Nr. 16a ſammt liegenſchaft⸗
licher Zubehör neben ſelbft und
Chriſtian Hohl Wittwe ,
tax. zu 65000 M.
0 Mark . )

annheim , den 22. 118 1892 .
Großherzogl . Nokar :

L. Weihrauch . 44010

. Steigerungsankündigung.
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird der Abraham Kauf⸗
mann Wwe . , Jette geborene
Taufmann hier am 5
Samſtag , den 6. 1892 ,
Nachmittags 2½ Uhr
im hieſigen Rathhauſe die der⸗
ſelben gehörige , in meiner An⸗
kündigung vom 22. Juni g. c.
näher beſchriebene Regenſchaft
Lit. G 3, 1, tax . zu
(fünfunbneunzig tauſend Mark )

einer 2. öffentlichen Verſteigerung
ausgeſetzt und um das ſicher⸗
gebende höchſte Gebolzugeſchlagen ,
auch wenn daſſelbe den Schätz⸗
ungspreis nicht erreicht . 44011

annheim den 23. Juli 1892 .
Großherzogl . Nokar .

L. Weihrauch .

2. Iteigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Berfüg⸗

ung wird den Kaufmann Adam
Sinn Eheleuten hier am
Montag , den 8. Juguſt 1892 ,
Nachmittags 2½ Uhr
im hieſigen Rathhauſe das den⸗
elben gehörige , in meiner An⸗
kündigung vom 24.

Nen
1892

näher beſchriebene Anweſen K 7,7 ,
tax. fünfundſtebenzig tauſend Märk,
einer 2. ee ausgeſetzt ,
wobei der Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzüngspreis auch nicht
erreicht wird . 44009

Mannheim , den 25. Juli 1892.
Großherzogl . Nokar .

L. Welhrauch.
Jahraiß⸗Perſſeigerung.

In M 1, 1 & 2 8. Stock ,
werden öffentlich gegen Baar⸗
zahlung 43970

Freitag , den 29 . ds . Mts . ,
Nachm . 2 Uhr

verſteigert :
Gutes Küchengeſchirr , Glas

und Porzellan , ſchöne Frauen⸗
lleidung, Mäntel , gewirkte Chale ,
Strümpfe , Hemden , Spitzentuch ,
Spiegel und Anderes , Tiſche und 82
Stühle , Chiffonnier ,
eingelegt , Schrank und Küchen⸗
chrank , 2 gerüſtete Betten mit
Bettladen , Wanduhr , 1 Leiter ,
2

c58
Han Fenſtertritte und

verſchd . und
J . Schwenzke ,

28970 Waiſenrichter .

Hypotheken
in beliebigen Beträgen , auf ange⸗
jangene Neubauten , ratenweiſe
beziehbar , zu günſtigen Beding⸗
ungen vermittelt 30896

Ernst Weiner ,
B 5 , 11½ ,

Commode

Decke , 1 Büchergeſtell , 1 Waſch⸗

95900 W.

Iuugverſteigerung .
Montag , den 1. Auguſt ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerm Büreau
im ſtädt . Bauhofe das Düngerer⸗
gebniß von 88 Pferden für den
Monat Auguſt . 43811

Mannheim , den 28. Juli 1892.
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt

Die Verwaltung ;
Sauer . Klingmann .

Hefftukliche Lerfeigerung .
Am 44060

Freitag , den 29 . Juli 1892 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfändlokal Q 4, 5
dahier

2000 Cigarren
im Auftrage gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , — Juli 1892.

Gerichtsvollzieher.
Heffentliche Verſteigerung .

Am 44044
Samſtag , den 30 . Juli d. . ,

Nachmittags Nubr
werde ich im Rath

naſe
zu Neckarau

aus der Konkursmaſſe des Kauf⸗
manns Anton Kölliſch :

1 Hängelampe , 2 Lampen im
Schaufenſter , 2 Ladentheken , 3
Wandreale , 1 Pult , 2 Auslage⸗
vorrichtungen , 2 Wandſchränke
mit Glasthüren , 17 Bände Mayers

ee 1ovaler
Tiſch , 2 Kommoden , 1 Chiffonier ,
1 Waſchkommode, 1 Nachttiſch , 1
Kanapee , 1 Handnähmaſchine und
1 Regulateur gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 27.
7585

1892.
Stör

Serichtsvollzieher .

Heffenkliche Verſteigerung .
Ire

375
den 29 . Juli ds . Js . ,

achmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
im Vollſtreckungswege :

1 neuen Ovaltiſch
und im Auftrage: 5

44056
1 nenen a Hand⸗

wagen mit Kaſten
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
fteigern .

Mannheim , 26. Juli 1892 .
Tröndle ,

Gerichtsvollzieher , U 5, 27.

Möbel⸗Verſteigerung .
Heute Donnerſtag , 28 . Juli ,

Nachmittags 3 Uhr
verſteigere ich im Auftrage weg⸗

n in K 2, 130, 4. Stock ,
ingſtraße : 44066
2 Garnituren ( Plüſch u. mit

Gamelltaſchen ) , 1Bett in Roßhaar ,
1 Verticeau , 1 ovaler Tiſch mit

arnitur mit Geſtell , 2 Tiſche , 1
lumentiſch mit Blumen, Bilder

u. . e Vorhänge , Ofenſchirm

Empfehle mich zur Anfertig -
ungz eleganter und einfacher

Damenkleider
unter Garantie für modernen
Sehnitt und ausgezeichnetem

Sitz bei billigster Berechnung
in und ausser dem Hause . 43553

Eretoh Fernat , Langstr .19.
— — —

0 . —

1000 Mark von einem Ge⸗
ſchäftsmann gegen gute doppelte
Sicherheit . Bedingungen nach
Uebereinkunft , zu leihen geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 48817
an die Exped . 48817

Billiger Trausport .
Suche Retourladung Stutt⸗

art , München⸗Mannheim ,
annheim⸗Frankfurt . 43281

Möbeltransportgeſchäft
Franz Holzer, H 4, 5, Mannheim .

F＋ 2 , Mannheim 2, 9 .

Tapeten ,
größte und reichhaltigſte

Auswahl . 39672

Billigfte Preife .

Muſterkarten frei in ' s Haus.

Meine Wohnung . u. Geſchäſt
befindet ſich 42834

7 , 13 .

L. Frahm , Hfeuſeter .

Reparaturen

an Galanterie⸗ Luxus⸗ u. Spiel⸗
waaren werden gut gemacht ,
alles gekittet und Bügeleiſen

gobrannt.

Rehe :
haehziemer ,

Aehſchlegel,
Rehhng (Vorderſhlegel
Ifd. 75 Pfg. , Gäuſe,
Enten , Hahnen , Pon⸗
larden, Hlaufelchen ,

Skezungen , Aheinſalm ,
Sorellen , Krebſe ,

Hummer, neue Häkinge.

Theodor Straube,
N 3 , 1 Ecke

gegenüber dem „ Wilden Mann “

4407

Feinſte Helgeländer ,

chellfiſche
jetzt beſonders ſchön ;

Cabliau

Baekschollen
morgen früh friſch eintreffend .

Murib Molier Aacfalger
Teleph . 488 .

Rehe
RNagout

per Pfd . 30 Pfg .

orderſchlegel
per Pfd . 70 Pfg . del

J . Knab , E 1, 5,
Breiteſtraße .

44072

5
,

Ich empfehle ein
züglich backendes

Mehl
5 Pfund à 80 Pfg .

Georg Dietz ,
2 , 8 , Marktplatz .

ſich ganz vor⸗
4407

Kaffee ! Kaffee !
Großes Lager und Aſſorti⸗

ment in 44078

rohen und gebrannten

Kaffee ' s
in allen Preislagen .

Feinſchmecker und Kenner
einer guten Taſſe Kaffee mache

ich beſonders auf meine

Karlsbader Miſchung
per Pfund Mk. . 80 ,

ſowie meine

Mocta⸗Miſchung
per Pfd . M. . —

aufmerkſam .

Ernst Dangmann ,
N , 12 .

Hahl. Sgelſic
Ph . Gund , Plauken.

Die erſten

Hieler Bücklinge
feine Waare , angekommen .

Delicateß⸗Schinken
—4 Pfund , auch zum Kochen

geeignet . 44088
Ungar . Salami , Cervelat

Ochſenzunge , Corned beef
che

Gothaer Cervelatwurſt
Neuc Vollhäringe

Liptauer⸗Käſe
Brie , Camembert , Kräuter -

käse , Roquefort
Gauda Münsterkäse

Weſtphäl . Pumpernickel .

Herm . Hauer , 0 . 9.

Medic . Ungarweine

Stots

fris

empfiehlt in vorzüglichster Qua -
lität als bestes Wirkungs -

mittel fur alle schwäch -
lichen und kranken Per -
sonen , in ½, ½ u. ½ Original -

Flaschen 39981
W. Lentz , Mittelſtraße 115 ,
Fr . Keller , Schwetz . ⸗Str . 81 .

Meneſcher⸗Ausbruch
( rother Ungarwein ) .

unterſucht u. begutachtet , ſowie
von ärztlichen Autoritäten für
Bleichſüchtige und Blutarme be⸗
ſonders emp ohlen , iſt in Origiual⸗
flaſchen zu haben bei : 40091
M. Simon , zum goldenen Hirſch .

geſattelt . G 6, 2, 3. St . 36569

8 0

Mannheimer
2tTurnerbund „Germania

Mittwoch , den 3. Auguſt a. . ,
Abends ½9 Uhr

findet im Lokal K 3, 14 unſere
III . ordentliche

Hauptverſammlung
ſtatt , wozu die Mitglieder einladet
43977 Der Turnrath .

Näheres durch Rundſchreiben .

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Die Herren Sänger werden
auf Donnerſtag , 28 . d. . ,
Abends 9 Uhr ins Lokal zu
pünktlichem Erſcheinen eingeladen

Grund : Wichtige Beſprechung .
43907 Der Vorſtand .

Schwaben - Club .
Donnerſtag , 28 . Inli ,

Geſellige Auterhaltung
mit

„ B .
im Lokal .

Der Vorſtand .

Neufmannsazz ,
65 2

erein
Wegen Repiſion bleibt unſere

Bibliothek vom 17. Juli ab
bis auf Weiteres geſchloſſen . Die
Wievereröffnung wird ſ. Z. be⸗
kannt gegeben . 42819

Wtr bitten unſere verehrlichen
Mitglieder , die in ihrem Beſitze
befindlichen Bücher bis ſpäteſtens
31. Juli an uns zurückzuliefern .

Der Vorſtand .

Birkenfeld .
Heute Donnerſtag 087

Haus⸗Kapelle .
50 Auf d. Platz am Schlachthaufe

Cireus

A. Krembſer .
te Donnerſtag , 28. Juli,done Reeener , aen

Große außerord . Porſtellung
mit neuem abwechſelndem

Programm .

Morgen Freitag , 29. Juli ,
Abends 8 Uhr

Sroße Elite⸗Vorſtellung
mit ganz neuem

Programm , ſowie Auftreten

ſüzrung
e Specialitäten . Vor⸗

ührung der beſtdreſſtrten Schul⸗
und Freiheitspferde .

Hochachtungsvoll 44039
A. Krembser , Director .

Heirath .
Eine Wittwe mit flott gehendem

eigenem Geſchäft ſucht behufs
Wiederverheirathung die Bekannt⸗
ſchaft eines tüchtigen Geſchäfts⸗
mannes , ( Spengler ) . Nicht ano⸗
nuyme Offerten mit Angabe näherer
Verhältniſſe sub T. 61389v an

aaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
annheim zur Weiterbeförder⸗

ung . Discretion Ehrenſache . 787

Zum 14134

Poliren
und Aufpoliren wirb ange⸗
nommen . H 7 , 4 . 4. Stock .

Unterricht .
Franzöſiſch und Engliſch ,

Gram . , Styl , Handels⸗ oder
Privatcorreſp . , Converſ , ꝛc. , Vor⸗
bereit . und Nachhülfe f. Prüf⸗
ungen , Deutſch f. Ausländer v.
geprüfter , lang in Frankreich
und England geweſener Lehrerin .
Honorar mäßig . 4364⁴

Näheres & 1 , 14 , part .

Unterricht
in einfacher und doppelter Buch⸗
führung , ſowie im Rechnen
ertheilt 42906
Fr . Mathes , 6 4, 19, 3. St .

Eingaben an Staats , Mili⸗
tär⸗ und ſtädtiſche Behörden
werden richtig , raſch und billig
beſorgt , 42658

Näheres im Verlag .

10,000 Mark
auf 2. Hypotheke gegen doppelte
Sicherheit geſucht . Offert . unt .
Nr . 39749 an die Exped . 39749

1000 Mark

gegen guten Zinsfuß u. monatl .
Aßhzahlung zu leihen geſucht .

Off . wolle man gefl . unter Nr .
43402 an die Expedition ds. Bl .
abgeben. 43402

eeeeeeeree dre medEr rr KeEEAdů
Stiftungs⸗ und Spar⸗

kaſſengelder auf l. Hypotheken

Bedingungen vermittelt 40069
Karl Seiler ,

Stühle werden gut u. billig
geflochten . J 9, 29 , Hth . 43559

Bchhltr . bei ev. Colleclur .

zu bill . Zinsfuß und coulanten

255 Die glückliche Geburt eines kräftigen

85 Knaben

beehren sich hierdurch ergebenst anzu -

zeigen . 44054

Karlsruhe , den 24 . Juli 1892 .

Chefredacteur Julius Katz
und Frau .

eeeeeeeee

Tsausverkauf .
Das zur Konkursmaſſe des Herm . Mayerhoſes in Mann⸗

heim und Ludwigshafen a/Rh . gehörige Waarenlager , beſtehend
aus Kurz⸗ , Galauteriewaaren und Haushaltungs⸗Gegen⸗
ſtänden ſoll en bloc aus freier Hand verkauft werden . Offerten
nimmt der Unterzeichnete entgegen . 44062

Maunheim , im Juli 1392 .

Der Konkursverwalter

Dr . Stern , Rechtsanwalt .
Institut von Frl . Tanuy Becht

in Landau ( Pfalz . )
Wiederbeginn des Unterrichtes im Juſtitute und in

der mit der Anſtalt verbundenen Frauenarbeitsſchule am 15 .
September . Näheres durch den Proſpektus . 44068

Die erſten 9Ner

Havana⸗Importe
ſind eingeiroffen . 44031

St. Kesselheim , ) 1. 78.

Ich verkaufe von heute an bis auf Weiteres 72

Algäuer Landbutter
in ſtets friſcher und guter Qualität :

bei Abnahme von 1 Pfund Mk . . —

VV „

täglich friſch in unübertroffener Oualität :

bei Abnahme von 1 Pfund Mk . . 30

. 25

* ＋ 5 10
47 * . 20 .

Ich bitte um einen Probeverſuch . 44071

C. Kaufmann ' s

Delicateſſen⸗ Handlung .
L 12 , 7 , Baumſchulgärten .

Sogcgggebesses

Kohlnlen . 938
Ia . Ofenbrand mit 50 % Stück und Nuß aufgebeſſert .
Ia . Nuß , gewaſchen , gries⸗ , ruß⸗ und ſchlackenfrei .
Ia . Authracit ( Zeche Kohlſcheid ) anerkaunt beſte Marke
Ia . Gascoks ( zerkleinert ) , für iriſche Oefen beſonders ge⸗

geeignet ; in Säcken angeliefert .

Kolz .
Ia . Buchen⸗ und Taunenſcheitholz in nur beſter Qusnhint

nach Maas , und beliebig zerkleinert .
Bündel⸗ und Abfallholz ( Klötzchen ) , ſehr beliebtes Au⸗

fenerungsholz , letzteres auch für Badeöfen ,
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen . 4896˙7

Ph . L . Lehmann .
n 647. Comptoir F 7 , IS .

727 —— —

150 717 77 5 0 *

Telepho
L

Odles -
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir 29

die traurige Mittheilung , daß unſere geltebte Mutter ,
Schweſter , Schwiegermutter und Großmutter ——5

0 7 —

Frau Karoline Hpahn ww .
geb. Förſter —

Dienſtag Abend 11 Uhr in ihrem vollendeten 62. Lebens⸗⸗
ahre , verſehen mit den hl. Sterbſakramenten , nach kurzer

Krankheit ſanft entſchafen iſt .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : ——

Auguft Schwickert , Werkführer .
Ferd . Schmitt , Gaſtwirth .

Die Beerdigung findet Freitag , den 29. d. . ,
Morgens 9 Uhr vom Trauerhäuſe 1. Querſtraße 2 Neuer
Stadttheil , ſtatt . 44047

Dies ſtett jeder beſon ideren Anzeige .
—0 5



Furn-
AANN HRIMI.

Unſer diesjähriger
8

Familien - Ausflug
a1

Sonntag , den 31 . Juli nach

Neustadt a ll . (Schönthal , Wolföburg, Haardt)
ſtatt und laden wir 970 unſere peregel⸗ Mitglieder mit Familien⸗
angehörigen zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichſt ein .

Abfahrt ab Ludwigshafen mit Fahrpreisermäßigung Morgens
11 Uhr 22 ( Mk. . 10 pro Perſon ) . 43919

Der Vorſtaud

Sängerbund .
Samſtag , 30 . Juli

Familien - Abend
im Ballhaus ,

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder mit Angehörigen e

33

einladen .
Der Vorſtaubd.

Maunheimer Park⸗Geſellſchaft.
Freitag , den 20 . Juli , Abends —11 Uhr

Grosses CONCERT
des Trompeter⸗Forps der 3. Abtheilung des I . Bad .8eld⸗Art . ⸗Regts . No . 14 ier .

Direction : Herr Corpsführer Fink .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 ſg. . frei .

Den Abonnenten iſt der Eintritt uur gegen Vorzeigen der
Abonnementskarten geſtattet . Der Vorſtand .

Deutscher Michel .
Hente Abend

Großes A
Es ladet ein

Artillerie - Concert .
eEutree frei . 44040

„ Eugelhard .

Belle - vue - Keller .

GROSSES588
29 . Juli , Abends 8 Uhr

CONCERT
der vollſtändigen Kapelle Petermaun .

Direction : Herr C. Pelermann . 44069

FA, l . Stadt Athen , einreſtauraut , D A, f .
Mittagstiſch im Abounement à Mk . 3 44005

julius Gericke , Reſtaurateur .

Helzerwaſſer Großkarben ,
vorzüglichſtes Tafelwaſſer ,

unübertroffen an Wohlgeſchmack , bei Vermiſchung mit Wein ,
Sect , Fruchtſäften ꝛc. 44079

Als Heiltrunk landesbehördlich genehmigt , eingeführt in
Spitälern , Lazarethen , Kaſernen , Landes⸗Irren⸗An⸗

Hauptdepot bei

ſtalten ꝛc.

J . — Kern . 02. l.

e elektr . S

g3 , la Mannheim 8 3, Ila

Telephon Nr . 664 .

cateleseend,btbe Anſtalt .

Ulektririſcher Thüröſſner.
ellenleitung wird

8 Unkoſten in Telephon⸗
leitung umgewandelt .

Auskunft und 10gratis .tenberechnung ,

alten geſtickte Fa nen und

15

erVereine asere
Sportsbekleidung für Ruder⸗

Turner⸗ , eee Fecht⸗ und Atbletentlubszu
—5 billigſten Preiſen

pPrompter Bedienung durch das

Sufplgif für Hereine von F. Ehmann,
3 beel Sleten F 3 , 12 .

NB. gleic zeitig empfehle mein gut aſſortirtes
Garantie abiugeben1

Badenta Fahrräder
neueſter Conſtruction , leichter und
ruhiger Gang , beſten Materials zu
äußerſt billigen Preiſen . 37775

Eigene Reparaturwerhſtälte .

— 0 5 2.

für electr . , bydr . , Dampf, ,

ane

„ e Pörsonen - Aufzüge.
Hand - und Transmisstonsbetrieb ,
speziell

2

ne
für Motels empfiehlt

Robert Elsässer , Ingenieur , Mannheim .

Vertreter von Schmidt , Kranz & Cie in Nordhausen .

Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen , sowie
Kostenanschläge stehen zu Diensten .

Mannheim , 28 . Jull .Seneral⸗Anzeiger .
F . W. Breuers Dinu. merthvolle Sachen :

vergold . Salon⸗Uhren , Viſit⸗Capillatorium . nszee ach Sennte
Prämiirt ! Prämiirt ! reichgeſt . Sophatiſch⸗Decke , roth⸗

Allerneuestes garantirt bestes
und unschädlichstes

Haarfärbemittel
zum Blond - , Braun - und

Schwarzfärben .

Erfolg garantirt !
Misserfolg unmöglich !

In Mannheim echt zu haben
à Carton Mk. . 50 bei den Herren
Adam Arras , Friseur , C I, 13
und E. A. Boske , Friseur , O 2,1,

15 80
E. schröder ,

E 3, 15 43466
Haupt - Depot :

F . W. Breuer , Barmen .

Grosse Beſtep 12 M.
( Oberbett , Unterbett , zweiegKiſſen )
mit gereinigten neuen Jedernbei Guſtav Luſtig , Berlin , 8

Prinzenſtraße 43 , part . 2
Preisliſte gratis und franco .

Viele Anerkennungsſchreiben .

Hausſchuhe
in Tuch , Plüſch und Cordonnet ,
für Kinder M. —. 80

„ Mädchen „ . —
„ Frauen . 25
„ Männer . 50

Ifidor Heinsheimer,
2 , 17 . 37297

Empfehlung .
Es wird Glanzwäſche angenom⸗

men , zu waſchen u. bügeln , auch
werden Kleider , Vorhänge aller
Art , weiß , ereme u. Wolle ge⸗
waſchen u. zu den

1 Preiſen
beſorgt in E 7, St . 44059

Juri
M ͤã 55en erhalten

gründlichen Unterricht
im Hand⸗ und Maſchinen⸗
Nähen , Weiß⸗ und Bunt⸗
ſticken ꝛc. und können jederzeit
eintreten . — Auch habe ich für

ſchulpflichtige Mädchen wäh⸗
rend der Ferien einen Kurſus
in Handarbeiten eingerichtet ,
worüber nähere Auskunft gerne
ertheilt 43896

Frau Emilie Bitterich ,
C8 , 1, parterre .

Unterzeichneter empfiehl ſich im
Aendern von Herrenkleidern ſo⸗

0 und
illig

2 Lauzi , Schneider E 4. 11 , 3.3. 81
Ein halber Parterre⸗ ( Proſc . )

iſt abzugeben .
erten unter Nr . 44004 an

die Expedition d. Bl . 44006
CCCCCC.ĩͤv

Das Geheimniss
alle Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗
ſchläge, wie: Miteſſer, Finnen , Flech⸗ten , Leberflecke , übelrtechenden
Schweiß ꝛc. zu vertreiben , beſteht in
täglichen Waſchungen mit :

GCarbod. MRee:ſol weſel.cheie
75 et mann & Co. , Dresden , à St .

Apoth —55S . Lomnitz , Schwanen⸗
Apotheke , Planken , Apotheker
Schellenberg , Mohren⸗Apotheke ,
Edmund leurin , Germania⸗
Drogerie , E 1, 10, Apoth . JiſchezEinhornapotheke.

Aande
werden ſchnell u. gut
dreſſirt . 43476

Peter Hornig , Neckarau .

Ge i
Großh B

zirksamt deponirt ; 44018

ein i

gelber J ag dhund mif Welſer
Bruſt u. epen Füßen entlaufen .

gegen
43861 0 7 . 9, 2. Stock .

Gults afelklarier
für M. 150 — zu verkaufen
439238 N 3 17, 1. Stock .

2 gebrauchte Pianino ( wie
neu ) wegen Wegzug billig unter

44021
Näheres Demmer , Ludwigs⸗

hafen , Clavierhandlung . 44021

Ein Pianino ( Touſſaint ) ſehr
preiswürdig zu verkaufen .
48752 H 7 , 27 , 8. Stod .

Eine
19

8 5 im Schriesheimer
Thal , vom Beſitzer 12 Jahre be⸗
trieben , in gutem Zuſtande , Sterb⸗
fallshalber zu verkaufen oder zu
vermiethen . 13842

Näheres Frau Barth Wtw . ,
Schriesheim .

Für Wagner .
Eine nachweislich gut ren⸗

tirende , im flotten Betriebe , mit
guter Kundſchaft , am hieſigen
Platze befindliche Waguerei ,
iſt Verhältniſſe halber ſofort zu
vermiet en eventl . zu verkaufen .
Offerten unter 8. W. Nr . 43675
an die Exped . ds . Bl . 43675

Wegen WDegzug 1 ſchöne Gar⸗
nitur , 2 Fauteuil u. 6 Seſſel ,
ſehr gut erhalten , 1 Sophatiſch
und verſch . engl . , franz . und
lat : Lehrbücher zu verk . 43876

Näh . P 5, 4 , 1 Stiege ,

braun . Kaſchemir⸗ Vorhänge mit
Lambrequins , einiges Tafelge⸗
räthe und kleinere Haushaltungs⸗
gegenſtände zu verkaufen zwiſchen
2 und 6 Uhr Nachm . 48898

Näheres im Verlag .
1 Küchenſchrank , 1 Kommode

2 9 1
55

billig zu verk . 44038
Näh . O 6, 2, 2. St . links
1 fiie en zu vergeben .

A. Friedrich , Kaufhaus . 43966

Regulator , Schränke , Waſch⸗
und Nachttiſche , Chaiſelongue ,
Aus ziehtiſch , Ziehlampe ſofort
umzugshalber billig zu verkaufen .
43699 L 13 , 1, 1. St .

Zweirad ( niederes ) gebraucht ,
bill . zu verk . H 9 , 2. 43680

1 faſt neuer
billig zu verkaufen . 48024

Näheres im Verlag .
1 faſt neuer Bücherſchrauk

billig zu verkaufen 43430
Näheres H 7 , 27 , 3. Stock .
Ein hohes Veloclped ( 48er )

wenig gebraucht , wilis zu verk .
Näheres N 2, 43869

Eine Pritſchenrolle⸗u. 2 Stoß⸗
karren zu verk H 3, 18 . 42439

Ein Kinderſchlafwagen ( Korb⸗
geflecht ) zu verkaufen . 43565

Tatterſallſtraße 22, 2. St .

Kaſſenſchränke ,
neue verſchd . Größe , z. v. 48334

M . Kronewitter ,
P 4, 9. Schloſſerei . 4, 9.

Zuverkaufen ein vierräderiger
1 mit Scheibenkranz .
43114 2. Querſtr . No . 36 .

Hellbrauner
Wallach ,

geritten und ge⸗
fahren , preiswür⸗

dig zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 48879

2 ächte Spitzer ,
( Weibchen ) billig zu verkaufen .
43753 P ., 1, Cigarrenladen .

Dogge , 5½ Jahr alt , wach⸗
ſam , wegen Raummangel billig
zu verkaufen .

Archüelt o5. gaulehunte
per ſofort geſucht .

Offerten nebſt Gebaltsguſteuch
unter Nr . 44013 an die Exped .

Bauführer ,
welcher im Nivelliren bewandert
iſt , für Canalbau zum baldigen
Eintritt geſucht . Gefl . Off , unter
Angabe der ſeitherigen Thätigkeit
und eene unter F. 4
Nr . 43867 in der Exped. d. Bl
abzugeben . 48867

Ein küchtiger , ſelbſtſtändiger

Conditor
ſofort geſucht.

Wo a9 ie Expedition .

Geſucht .
Ein in der fra 0 5 en und

en orreſpondenz
erfahrener Mann der 1 oder 2
Mal in der Woche Abends freie
Zeit hat . Offerten unter Nr . 44065 .
an die Expedition des Blattes .

Schuhmacher geſuchtG 5, 17%¾, 3. St .

11155 Zimmerleute
finden ſofort Beſchäftigung bei

. Ebert , 40829
Weinheim a . Bergſtr .

Ein Junge
von 14 bis 16 Jahren für leichte
Arbeit geſucht . P 6, 4. 43868

2tüchtige Bauſchloſſer ſofort
geſucht . Näh . im Verl . 44052

1 tüchtige Verkänferin ,
in der Galanteriewaarenbranche
bewandert , mit guten Zeugniſſen ,
per ſofort geſucht . 43980

H. Beer , 8 1, 9 .
Ein ehrlſches Mädchen für

gülſe
geſ Arbeiten , ſofort zur Aus⸗

ülfe geſucht . 44064
A4 , 10 , 2. Stock .

Geſucht
255 in ein hieſiges Fabrikge⸗

chäft ein Fräulein , das flott
kann und gewandt

mit der Remington⸗Schreibma⸗

7 5 verſteht . Eintritt
44007

ſoglagehgte unier Nr . 44007 an
die Expedition .

Modes .
Ich ſuche für mein Atelier

I . Ranges durchaus perfecte ,
tüchtige erſte Arbeiterinnen ,
ſowie eine tüchtige mit den hie⸗

erkt Platzverhältniſſen vertraute
erküuferin . 42572
Offerten mit Angabe der bis⸗

herigen Thätigkeit und Angabe der
Gehalts⸗Anſprüche erbittet .

Helene Gentil , Modes

A1 , 16 .

Ein ordentliches Mädchen
ſofort geſucht . 43578

H 10 , 1, Wirchſchſift .

6910 wige Mädchen ſof , geſucht.
48978 Fr , Schuſt ſter, G 5 8.

Köchinen , Zimmer⸗ , Haus⸗ und
Kindermädchen werden beſtens em⸗
pfohlen fortwährend . 42976

Büreau Bär , P 3, 9.

Ein fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeit geſucht .
42716 D 6 , 14 .

Ein braves Mädchen ſofort
geſucht . F 2, 5, 3. St . 48824

Eine kinderloſe 1 ſucht
eine beſſeres tüchtiges Mädchen ,
das ſelbſtſtändig gut bürgerlich
kochen kann u. die Hausarbeit über⸗
nimmt , bei gie Lohn p. ſofort .

Näh . im Verlag. 43864

Ein ordentliches Mädchen
tagsüber zu einem Kinde geſucht .
Näh . im Verlag . 44045

Ein ordentliches Mädchen
ſofort geſucht . H 10 , 1. 44041

Sofort ein Mädchen von 14
bis 16 Jahren , zu einer Dame
in Dienſt geſucht . 44035

L II . 29b , 3. Stock .

Ein junger Maun von 25
Jahren , militärfrei , aus beſter
Familie , repräſentationsfähig ,
mehrerer Sprachen mächtig , an
ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt
und auch ſchon mit Erfolg auf
der Reiſe tbätig , ſucht eine
geeignete Stellung , am liebſten
als Reiſender , gleichviel welcher
Branche . Prima Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zu Dienſten .
Gehaltsfrage erſt in zweiter
Linie . 43953

Gefl . Offerten unter „ Reiſen
43953 “ an die Exped . d. Bl .

Ein zuverläſſiger , verheirathe⸗
ter Mann mit guter Empfeh⸗
lung , ſucht Stelle als Ausläufer ,
Aufſeher , Portier oder ſonſt ähnl .
Stelle . Näb . im Merl . 43441

1 jung . , kautionsfäh . Mann ,
verh . , gewandt in ſchriftl . Arbeiten,
der ſchon ſelbſtſtändig einen Be⸗
trieb geleitet , mit ſehr guten Zeug⸗
niſſen ſucht Stellung zur Au⸗
ſicht , Kaſſenbote oder ſonſtig
Vertrauensſtelle . Gefl . Offerten
unter Nr . 48651 an die Exped .
dfs . Blattes . 43651

Ein junger Mann militär⸗
frei , ſucht Stelle als Einkaſſirer
oder ſonſt dergleichen . 43877

Offerten unter No . 43876 an
die Expedition d. Bl .

Ein tüchtiger Schreiber
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
Stellung . Gefl Off . unt .M. 44055
an die Exped . d. Bl . 44055

Beſchäftigung im Abſchreiben
ſucht ein jnnger Mann mit
ſchöner Handſchrift . 44027

Näheres K 9 , 19 , 4. Stock .

Anſtändiges Mädchen , mit gt
Zeugniſſen , welches bürgerlich
ochen kann , u. Zimmerarbeit ver⸗

ſteht , ſucht ſof , Stelle . 44042
F 4 , 18 , Hinterh . parterre .
1 tücht Verkäuferin ſucht in

Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Ge⸗

1 ſchäft ſof . od. bis 1. Aug . Stelle .
Offert . unt . Nr . 43747 an die

Exped. 43747
Männlich u. weibl . Perſonal

jed . Branche ſucht u. findet jeder⸗

. 8paſſende Stelle durch . 858, Büreau Gindorff P 6, 8

Junger Mann ſucht in

ſeiner freien Zeit ſchriftliche
Arbeiten gegen mäßige Ver⸗

gütung zu beſorgen . 84806

Nähekes im Verlag .
wei Frauen nehmen Waſch

außer dem Hauſe zum Waſchen an .
43421 H 10 , 1, 2. Stock .

Eine Frau empfiehli ſich im
Putzen und Parquetböden⸗
reinigen . 43884

J 3 , 9 , 2. Stock .

Mädchen jeder Art fuchen
und finden Stellen . 43926
Frau Röder , E 2 , 7 , 2. St .

Eine geübte Wärterin
empfiehlt fich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . S 2 , 6 , 3. St . 34201

Ein Mädchen aus guter Fa⸗
milie , welches einem Haushalte
vorſtehen kann , ſucht noch Aus⸗
wärts Stelle . Näh . i. Verl . 42937

Für mein Nerebeie u. Paſſe⸗
menteriewgareu⸗Geſchäft ſuche
ich einen Lehrling aus guter
Familie mit tüchtigen Schulkennt⸗
niſſen . 48162

Emil Schenck Nachfolger
Inhaber Paul Beukard , D3 , 1.

Geſucht ein Lehrling
für Comptoir , gegen
Vergütung . 2870

Maunheimer Wollfabrik,
Neckarauer Uebergang .

Zum baldigen Eintritt wird

auf ein Fabrikcomptoir ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
ſofortig ; Bezahlung geſucht .

Offerten unt . Nr . 44058

Lehrling .
In einer feineren Conditor

wird zum ſofortigen Eintritt ein
junger Mann , aus guter Fa⸗
milie , unter

gunt aen Beding
ungen in die Lehre geſucht . 30
erfragen in der Exp . d. Bl . 43744

Lehrlingsgeſuch .
Für ein erſtes Material⸗ und

Colonial⸗Waaren⸗En⸗gros⸗ ⸗Ge⸗
ſchäft wird per Auguſt bis SSep⸗
tember ein junger Maun mit
Reifezeugniß in die Lehre geſucht

Gefl . Off . unter M. 1
42174 an die Exped . d. Bl.

Schreinerlehrling geſuchtgeſucht
gegen ſof . Bezahlung . Näherez
im Verlag . 44020

Ein ig . Mann m. einfähr
Berechtigung , welcher ſich dem
kaufſm . Fach widmen will,
wünſcht is ein hieſ . größ . Er⸗
port⸗ , Fabrik⸗ oder Bankgeſchäſt
als Lehrling baldigſt einzu⸗
treten . 48829

Gefl . Offerten unt . No . 48829
an die Expedition erbeten .

Wir ſuchen für unſer Tabaß
geſchäft einen Lehrling mit
den nöthigen Vorkenntniffen
gegen ſofortige Bezahlung .
44025 5

55Zapfrthſchaft
von cautionsfähigen Leuten ge⸗
ſucht. 48712

Näheres im Verlag .

Lagerraum geſucht.
Zur Lagerung von Booten

wird wetterſicherer , bequem zu⸗
gänglicher Raum , mindeſtens 11
Meler lang , 4 Meter breit , in
der Stadt oder außerhalb , geſucht .
Offerten unter M. B. Nr . 43915
an die Expedition ds . Bl .

Zwei hübſch möbl . Zimmer
( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) von
2 Kaufleuten ( Brüder ) per 18.
Auguſt in ruhigem Hauſe geſucht .

Gefl . Anerbieten mit Preſz⸗
angabe unter No . 43954 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 46954

Geſ . in beſſ . Hauſe 2 Zimmer
m. Waſſerl . ev. Küche v. e. Frl .
( Lehrerin ) . Off . m. Preis unt .
A. M. 43805 a. d. Exp . 48805

Zwei unmöbl . Zimmer (event ,
auch 1 großes ) in gutem Hauſe m,
aufmerkſamer Bedienung , von 1

jg. Kaufmann per 1. Oktober geſ
Offert . unt . Nr . 42458 an die

Erped. ds . Blattes . 42458

Magazinr
* 4. f 4eine Werkſtätte zu

verm. 48264

F,I
t WerkſtättL 2, 3 85 ae 5

nung 5 verm .—. . ——
1

zu nelg⸗ Näh . 2. St . 41469

EEP

N 4. 9 kleinerer , vor⸗
züglicher Weinkellet

zu vermiethen. 44033

ent.
N , G W
zu Lerentee
P 3, 3 gr. Werkſt . mit ob,

ohne Wohng . zu u.

Zu 808 L 15 , 13 . 36175

Fabrikgebäude
an Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter

günſtigen Bedingungen zu
vermiethen . 34045

Näheres im Verlag .

nen
C 1, 5 Greiteſtraßt.

per ſofort
921ver⸗

miethen . 42605
0 4 9 . 1 Comptoir in

7 vermiethen. 43785
D 3 1 part, , 2 hellePort⸗

1 Zim . als Büreau
zu vermiethen . 41312

D 6 parterre , großeh,
7

5 helles Burean
beſte Geſchäftslage vis⸗à - vis der

Börſe ſofort zu verm . 42249

F 2, a Laden mit 68
ohne Wohnung in

der Nähe des Marktes ſofort od.

ſpäter zu vermiethen . 42028

0 9 Eckladen mit g gr⸗
Schaufenſtern auf

1. Oktober ev. mit großer Woh⸗
nung , 2. oder 4. Stock , 7 Zim ,
Küche und Zubehör zu verm .

F 7, 12 1 Laden mit Woh⸗

an die Exped . d. Bl . 44058

nung zu verm .
Näh . 5 2, ga , 2. Stoch obet

G 3 , 16 , Laden,
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a Senenal-ungeiger: I . Hele
zaden mif oder ohne 1 H. ſuf mößf. 31 1 5I8 , S ee e. I. 2 Oe en L S, 7 Biänataft. ,U 5 , 3 28 95 73 12 dee N 4, Z . e

Büreau geeignet , ſoffort 0d. ſpater
zu vermiethen . 48272

F4,1
6 4, 2
zu

en

6 5,
fenſter, daran ſtoßend.
billig zu vermiethen .

Näheres im Laden .im Laden .

L4,1

Laden mit Wohn. per
ſof . zu verm . 43139

Laden mit Woh⸗
nung N. 500 . —

4228

geräumiger Laden
mit 1 großen Schau⸗

Zimmer
43787

Laden mit Wohnung

3 vermieth . Näheres
N 3, 9, 3. St . 42461

„Zähringer LöweL 17. 19 ein abgeſchloſſenes
zu verm . 39187

H4. 1 ſchöner Laden mit5
Wohnung , für jedes

Geſchäft geeignet , z. s . 43118

gunſſeke
k N3, 11

FJaden mit Wohnung 4 ver⸗
Näh . zu 1miethen .

Slege⸗ hoch .

6J5. 1⁵ 1 ſchöner —1
95 Wohnung per ſofort

zu v. Näh . E 6, 21, 2. St . 48546

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermlethen . 85603

Jaeob Doll . EJ 2 , I .

1 hübſcher Taden m. Woh⸗
nung ſofort zu vermiethen .

1 hübſche Wohnung ,8 Zim . ,
Küche u. Zubehör ſof , zu verm .

Zu erfragen U 4A, 9 . 42839

Ringſtraßt , Ecke des

Zungbnſches .
Schöner Eckladen m. zwei

großen Schaufenſtern nebſt
Wohnung zu verm . 41887

Zu erfr. J9, 88%%838 ,
2. Stock .

Laden mit Hinterzim . , auch zu

5 geeignet , zu verm .
D 5 , 1, 2. St . 48544

915 einer ſehr verkehrsreichen
Straße Ludwigshafens iſt ein ſehr

77 Luden , zwei große
chaufenſtern , Wohnung , Küche ,

Keller für jedes Geſchäft oder
auch Fillole geeignen , ſofort zu
vermiethen bei : 43661
P. A. Oehl , Olsmarckſtr . 90.

Zim . mit Zub.
für eint od.

Frünkein ſofort zu verm
Näheres Atelter .

4 2, 3 Part . ⸗Wohn. z. v.
Näh . 3 St . 48561

A 3, 6 9 Treppen , elegant .
Wohnung , 6 Zim .

gebſt Sabcher zu verm . 39667

B 1, 8 *2ſchöne Manſarden⸗
Zim . und Küche zulahe 41485

8 . Stock , 1 frol .B 2, 12
Wohn. •v. 49875
Hth. , 2 gr . 3. m.B 4, 10
Külche z. v. 48984

B 4, 11 Parterrewohnung
für Familie oder

Comptcr geeignet zu v. 44029

5
5
5 2 —5 Zim . u. Zubeh .

jzu vermiethen . 43549
Näheres 8. Stock , 43549

B 7, 1 Eckhaus , gegenüber
dem Stadtpark ,

ſchöne 85 Lage und Wohn⸗
räume , neu hergerichtet , 3. Stock ,
Balkon , 5 Zimmer , Garderobe,
nehſt allem Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermlethen . 43802

B 7, 12 Hintßh . , 2 hübſche
Zim . , Küche u.

ſof . zu verm . 42910
Näh , ebenda parterre .

Hochparterrewohnung0 7, 1839 Zim . und Zubehör
1 l. Oktob . z. v. 40432

D 25 93 Planfen , Belle⸗Etage ,
ſelle Zim. mit all .

Sacgs Bal on bis Anfang
etober zu vermiethen . 43996

II 3 2 1 ſchöne Manſard . ⸗
9 Wohn . mit 5 Zim .

uu verm . Näh . 2. St . 43133

E 1, 1 der 2. Stock , 3
Zim . nebſt allem

Zubechör ſofort dber ſpäter billig
zu vermiethen . 39804

Näheres Droguengeſchüft , part .

F 5 12 55 Rüche
uſt zu v.

Mark 12 brs Konat
5 48135

5, 13

Prels 12

＋F 5

6 , 1
G 4,2

23 5 Zim . u. Küche
zu verm . 438921

eine Wohnung zu
verm . 43928

1 kleine Wohn .
ſof . zu v. 43885

8. St . , 3 Zim . ,Küche
mit ? jubeh. ſof. 3. v.

. Stock. 43758

Parterre⸗Wohnung
zu verm . 43604G 6, 12

2 7 2. Stock , s Zimmer
9 mit allem Zubehbr

zu vermiethen . 87514

75 2 geräum helle Part⸗ L
Zim. , auch zu Comp⸗

toir geeignet ) zu verm . 43329

0 11 eine hübſche Wohn. ,
7

3 Zim Küche u. Zubh .

7 6
0 7, 31

Zim . und Zubehöt

preiswürdig zu verm .

Stock,3 Zim., Küche
u. Zubehör , per Se eue zu

68 . 1
4889 7

G 8, 1 9 gat⸗ 2 Zim . u.9 Kuche . v. 44070

8, 213abgeſchl . Wohng . ,
im. und Zub.

im 2. 255 8. Se zu v. 43998
J 9agd 2 Wohnungen0 8, 26a im Seitenbau ,

je 2 Zimmer und Küche zu ver⸗

Näheres 2

5 Zim . mit Zubehör ,
zu verm . Näheres 2. St . 42761

75 31 pr . Okt. z. v. 28603

1 Parterre⸗Wohn . , 4

ſofort oder ſpäter z. v . 43449

8 , 3 4. St . , 5 Zimmer ſof .

Nb Emil Klein , U 1,1b 42424

8 8 , 14 abgeſchl . , ſchöner 4.

miethen . 41401

H2 I en
St fleme Wohn ,H 3, 1 Zim . u. Küche auf

die Stkaße geh . zu verm . 42857

H 4, 1 Wohn . im 2. St .

zu verm . 44050

15 5, 2. St . , 4 Zimmer
mit Balkon u. Zu⸗

behör verm. 42651

H 5 6 Part . ⸗Wohng . mit
7 Werkſtätte zu ver⸗

miethen . 43398

H 7255˙⁵
Part0 ohnun

de mit all . Fab.
Zu v. Kab. H 7, 50 ,2. St . 43271

iſt der 1. Stock ,I 7, 13
beſtehend aus 6f

Zimmern , Kuche , 2 Man⸗

ſarden , Keller und allem

ſonſtigen Zubehor 55miethen .
Joſ . Hoffmaunn & Söbne

Baugeſchäft , 8 7, 5.

H 7, 25 2. und 8. Stock ,
abgeſchl . Wohng .

3 Zim . u. Küche zu v. 44032

H 7 3. Stock , Seitenb . ,
54l abgeſchl . Wohn

3 Zimmer u. Küche zu v. 42669

H 8, 4 Hihs . , Zim u Küche
ſof . zu v. 43788

Neubau, 5 Zim,,H 8, 28 eubau m

Küche mitBalkon
nebſt allem Zubebör per 1. Okt .
zu vermiethen . 48708

H 9. 2 Bächſt der Ningſtr ,
3 hübſche Part . ⸗Wohn.

4 Zim . u. Küche bald . z. v. 42618

H 9, 4 * 2 abgeſchloſſ . Woh⸗
nungen , je 2 Zim .

u. . , Aich zuſammen zu verm .
Näheres parterre . 42968

2. St . , un 6 Zimmer m.
Zubehör zu verm . 42345

3. St . Hth. , 2 Zim. u.U la , 2
Küche ſof . z. ̃

L 15, 1 55 fahrtsſtraße ,
2. Stock

mit 6 9 55 298 und allem
Zubehör zu vermiethen. Näheres
im Hauſe ſelbſt part . 42290

Zu vermiethen :
Oberſtadt , hübſche kl.M 4, Parterre⸗

auf Oktober zu verm . 42364
1 ſchöne Manſarden⸗M 5, 5 Wohnung , 3 Zim . u.

9 9 11 ſämmtl . Zubeh. an ruh .
ite z. v. Näh . 3. St .

—805
M7 , 12³ 2. Stock , 5 Zim .

mit ſchönen Neben⸗
räumen , Badeeinrichtung u. dgl .
zu verm . Näh . parterre . 48089

Z wegen Wegzug einM 15 15 ſchöner 4. Stock ,
itehend aus 4 großen

7
5

nebſt Küche u. Zubeh . p. 1. Oktob .
event . auch ſchon früher preis⸗

Zu beſehen
42972

werth zu vermiethen .
von 10 —1 Uhr .

N 3 130 1 ſchöner , neu
9 hergerichteter 4.

Stock mit Abſchluß , 4 Zimmer
und Zubehör per . 1 Auguſt
zu vermiethen . 43224

N 4, 17 Il . Wohn . für allein⸗
ſtehende Dame paſ⸗

ſend 5 vermiethen . 48419

0 4, 4. St , Wohnung , 2
4od . 3 Zim. u. Zubeh .

an zuh Leute zu verm . 43858

1 6, 13 Waunh iue E
ohnungen mit

Balkon⸗ 3 u. 4 Zimmer mit 4655zu verm .
1 Friedrichsring ,U 6, 14

eleg . 4. Stock
mit Balkon , prachtv . Aus⸗

ſicht, 7 Zim . , Küche , Bade⸗

zimmer , Magdkam . u. Zu⸗
behör , per ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 42470
Martin Mayer , Baumeiſter ,

U , 14 , parterre .
Parterrewohnung .

8 ſehr große Zim. in nächſter
Nähe des Schloſſes für Bureau
oder Privatwo geeignet ,
1

85
umzugshalber billig 19905geben .

Näheres zu 0
bei6.

Fochtenberger , L 3, 8

28 .Kaiſerring Nr .
Wirthſchaft zum alten Bahn⸗

hof , iſt ein Theil des 3. Stockes ,
beſtehend aus 8Zimmer , Speicher⸗
zimmer , Küche , Keller p. 25. Aug .
zu verm . Näh . in d. Wirthſchaft
bei Oscar Parche . 43592

Waldhofſtraße 42

iſt der ganze 3. Stock , beſtehend
aus 4 Zimmer u. Küche p. 9.
Auguſt oder ſpäter zu verm .

Näh . i. d. Wirthſchaft . 43593

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗
gärten . 35600

der 2. Stock , 5 Zim .904,12 1
Langſtraße 26 , abgeſch . Woh⸗

Zubehör ſofortf nung , 3 Zim . , Küche u. Zub . zu
zu vermtiethen . 3727 verm . Näh .2. Stock . 43754

0 4, 1 4. St . , 2 ſchöne z großte Parterre⸗Zimmer
Zim. an einzelne

Näb . im Laden . 43552

0 7, 1 8. St . , 1 ſchöne
Wohnung in ge⸗

ſunder 955 zu vermiethen .
Zu erfragen 2. Stock . 42275

SP 3, 5

P 6, 3 1 Hl. Wohn in den Hof
gehend z . v. 43870

9 15 8 gegenüber dem
Nathhauſe

eine Jehr ſchöne Wohnung , abge⸗
3 Trepp . hoch, 8 immer ,

Küche , Keller ꝛc. per Anf . Auguſt
an kl. ruhige Familie zu v. 43550

1, 8S am Markt ,
Neſchl freundl . Wohn . , 3 Zim. ,

Küche , Keller , 3 Treppen, ſof . oder
ſpäter zu vermiethen . 43960

Näheres 4. Stock rechts bis
Nachmittags 8 Uhr .

Küche —2, 11 ſchöne
2 Zimmer ,

aſſerl. ſof . an 2 einzelne 10zu vermiethen .
1 ſchöne02 , Stock , 6

Zimmer und Zubehör , 055beziehbar zu verm . 440

4 5 2. St . ſogl . a
2gu verm .

9 4 7 3. St . , 2 Zim . und
533 Zub . zu v. 43717

9 7, 11 Hbſche ſoange 1115nung , 2 Zim, , Küche
mit 45. Eingang 1 vermiethen .

Näheres 2. Sto 43828

Part . ⸗Wohnung , ( Ab⸗9 75 11 ſchluß ) 3 im⸗ 997u. Zubehör zu verm .

7 12⁵ eleganter 2. Sch
9 6 Zim . mit Garten⸗

aüsficht preisw . zu verm . 43282

R 4 13 Neub . , 8 Zim . , Küche
u. Zubeh . 3. v. 43558

7J 4, 13 Heine ubnuvermiethen R 6 6² Neubau ,2 Zim und
2

J 75 13a 4. Stock , 1 Zim .
u. Küche zu v.

Näheres 2. Stock . 43396

J 8, 24 345 u. Hl. Wohn. ,

mit Schuppen zu verm . 43120

7J 9, 33 Gaupen⸗Wohnung
zu verm . 43085

K I. 3 in
8. Stock , ele⸗

gante Wohn. mit

7 hellen , kerium. Zimmern ,
Balkon und mit allem Zube⸗
hör per 1. 3. v. 44017

K 1, 11˙⁵ Zu 2957 5 28855
Nüheres Parterre . 48121

K 4,
2 im 2. Stock , eine

Wohnung von 3
mit Zubehör an ruh .

Leute zu vermiethen . 43397

K 4, 8¹ 1 Zim. , Küche n

1 8 2 Zim undF :
3m, 2 ll. 3

Kammer ,
Küche 5 Keller ſof . zu v. 485 42
F 5, 3 2 Zim .u. Küche ſof .

2 Keller 3. v. 48785

drei Gaupenzim . und
Li 2, Küche zu 43872

L 2, 1. Stock , —4 Zim. ,
Küche und Zuͤbeh. ,

2. Stocd, —4 Zim . , Küche und551

F5 anch 22. S . Tl Zubehör zu verm . 5

5, 4 Vohn, 2 große Zim. L 4 5 3 Zim. , Küche u.

indd Kücheſof . zu v — 44038 7 Zubehör an ruh .

F. 5, 177 1 St . , 5Zim . , Leute ju vermiethen . 43425
8 Alkor , Küche , L 4 8 2 Zimmer , Küche u.

Reller dae Waſſerltg . * Keller z. v. 43339

bermiethen . 43296 99 3 . St . , 1 elegante

Naheres 2. Stod - .
U

11., 2
Wohnung m. Bal⸗

19 4 S 2 Zim . m

Küche und Zubehör
vermiethen . 48443

kon u. Veranda , —6 Zimmer
Badezim . , Mädchenzim . , Küche u.
2 Keller ꝛc. 5. 1. Octob . z. v. 43589

Küche zu r . 44046

S1 , 1 2. St. , 1 ſchöne
Wohnung, beſteh.

aus 46 Zim . , Küche nebſt Zu⸗
behör ſofort zu verm . 39486

8 1 1 4. St . , 1 ſchöne ,
7 helle Wohnung ,

beſteh . aus 5 Zim . , Küche und
Zubehör ſofort zu verm . 39485

80 2 , 13 Part⸗Zimmer für
Bureauxfgeeignet , ev.

mit Aeitem Magazin , gleich , oder
ſpäter zu vermiethen . 42135

8 . 2 1 Heine Wohnung 152 vermiethen . 43862

923 1 Parterrewohn . , ſo⸗
wie 1 Werkſtätte bis

1. Oktober
2 verm .

Näheres 2. Stock .

als Bureau
1

8 zu verm .

Näh . M 3 , 2. St . 438868
15 . Querſtraße No . 61 ,

7 88 bill . zu verm . 43890

55 2Merzelſtr . 29 , 2Jim
üche zu verm . 43863

18 2.

St . , 3 Zimmer , Küche , Keller u.
Speicher per 1. Okt . z. v. 43737

Eine freundliche Parterre⸗
Wohnung , —4 Zim. , Küche ,
Keller ꝛc. in d. Nähe d. Markt⸗
platzes f . jed . Geſchüft geeignet ,
iſt ſof . o der ſpäter bill . zu verm .

üreau Gindorff ,
P 6, 8, parterre . 48117

Kleine Wallſtadtſtraße 2,3. St . ,
5 Zim . u. Zubeh . bis 1 Auggaß
zu vbermiethen . 48098

In beſter Lage der Baum⸗
ſchulgärten iſt eine elegante

St , Part . „ Wohnung , beſtehend
aus 5 Zim . , Ba ezimmer , 2
Mauſarden ꝛc. per Mitte

50 Anguſt event . ſpäter 3. v.
Näh . in der Exped . 43793

Zu vermiethen :
Parterre - Wohnung
in der Nähe des Zollamts , per

Näheres
44022

15. Oktober beziehbar .

2099 in der Expedition .

4 3 vis - - x
2 Theatereing. , ſchön

möbl . Zim . bill . z. v . 43422

B 1 1 zwei ſchöne , elegant
9 möblirte Zimmer

mit Pianino in ſchönſter Lage

3 Tr. ,

zu vermiethen . 44048

B 4, 10 einfach möbl. Zim.
zu verm . 40419

möbl . Zim . zu
44028B ＋. II 2

r
zu 8 Näheres im Kauf⸗
hanſe , Eigarrenladen . 42738

Näh . part .3 45 einf . möbl . Zim z p. gang 2 vermiethen . 224⁰
48326

8 Tr. ,FF4, 3
merkollege geſ .

1 anſtänd . Zim⸗ 0 5, 1 * Sl. links , 1 ſchön
möbl . Zim . anein ſol

43732

F 4, 19 5. StI ſcho

Fräul . hillig
a15

vekm . Bon 12 —2
u. von —8 Uhreinzuſehen . 48420

1 gr . möbl . Zim ,0 7, 12
zu verm . 40782

n möbl .
42940Zim . zu v.

F 4, 21 und ein einf .
Zimmer zu verm .

1 Trepp . , ein ſchön
möbl .
43179

7
2 Tr . ein Hüdſch .P 4, I gun
möbl . Zimmer , mit

F 5, 3 möbl . Zim .
vermiethen .

ſchöner Ausficht auf den Stroh⸗
markt und Planken , mit Penſion

ſof . zu
41404

vermiethen .

F 8, 16
billig zu vermiethen .

Schlafzim . , mit ſep . Eingang zu

4. Stock
1 gut möbl . Zim.

F 5 5 2. St , 1 gut möbl . z. v. Auch können noch einige
9 Zim . zu verm . 43749 Herren g. Mittags⸗ u. Abendtiſch

F 7 16 Kirchenſtr . 2. St. , erhalten. 41825

55 1 gut möbl . Zim . P 4 6 2 Tr . . , Thüßſchmösl .

ee ee5 — — 9N 2 elegant möblirte 82 ineinandergehenden
7 . A

aun wene ure Laen e he
Planken entlang , an 1 oder 2
Herren zu vermiethen . 44026

N 9 Breiteſtr. 2 St . freundl ,
9 0 möbl . Zimmer (eventl. mit

Penſion ) billig zu verm . 48880

43554
links ,

43535

4, Zimmer au
geh. ſoß zu verm .

2. Stock , 1
ſacß

möbl .
d. Str .

48768
9 1, 19 2 ſch. möbl. Woßn⸗

u. Schlafz . p. 1.
Auguſt zu vermiethen . 42937

5, 1
vermiethen .

Naheres im Laden .

möbl . Manſarde zu

6 5 1 1 Treppe ho
2

zu vermiethen .
gut möbl . Zimmer

40836 C2 , 22 Nun fub 1
öblirtes Zi

1 0 45 22 2 verm.
7. St., Aibl. Fim .0 7 9 fer 5

G 6,1 möbl . Zimmer mit
oder ohne Penflon

2 Tr . , fein möbl . Z.
ſof . bez. 3. v. 48938R3, 15

J.Auguſt zu verm .

zu ebeker 43888
— b 1

6 75 * 3 . Stock , 1 gut 8 1, 9 weeeg45 möbl . Zim . bis orgemürd . zu verm . , auf Wu043922 gute Penſton .

billig zu vermiethen .

2. Stock , 1 hübſch7, 32 möbl . Zim . ſofort
7. St . 1
hellez , möbl . Zim .81,13

ſof . zu v.
4. St . , 1 möbl . Zim.0 8, 2

18 A

42533 ſofort zu vermiethen . Vark⸗1 gut möbl .
48859 8 1, 150J 8 .

an ſol .

1 gut zu verm . N 28555
ein 81 mößl . Zim.5. 43524
zu verm . 17

H 2, 19
( auch getheilt ) zu verm .

2 ineinandergeh .
große , mbl . Zim .

S 2, 18

8 3 9i möbl . Zimmer zu
2 vermieth . 4828843880

T l.
H6 , 3 4 n aan ſee
Herrn 0b. Fräulein

81
verm . 43316

＋ 1, 1 l . in hübſch
möbl . mit

Penſ. 00 1ig . a zu102 22
a1 2.H 9,

Herrn ſofort zu verm .

ein ſchönmbbkZim. an 1 ＋2 4 dsl .
Zim in

g
möbl . Zim. in g

48891 Hauſe 5r 15 . Juli . üter bill .

K 2, 13 1 gut möb

vermiethen .

Ringſtr . 1Treppe ,

mit ſchöner Ausſicht billig zu

zu verm . Näh . 2. Stock . 4189

T6, 3 . ſchön möbl. 880
u verm .

U1 , 18

I. Zim .

43571

gutex Penſſon ſofort bi
vermiethen .

eeeeereeeeeeeeeeeee
16 3. Stock ,K 4, 7 2 möbl. Zim. mit

3. St . , gut 55
Am . zu 2. 44051

fein U 15 13 N851 .

lig44435 6, 4 2 möbl . Part . ⸗
ſof . zu v.

U6 , 16 AK 4 ＋ 4. Stock , gut möoͤbl.
1050 4 Zimmer , auch als Zimmer mit prach

Schlafſt . ſof , zu verm . 48714 Plert Nu vermietgen . 2205
L4 , 7 zu verm.

2. St . , 1 möbl . 8157 917 1 ＋ Ssod,20 1, 3 ſchn
b

48187 billig zu 9
L 4, 9
miethen .

Herren ſofort
möbl . Iim für —2

mg
Hotel Richard , nüchſt . Nähe

8457 des Hauptbahnhofz eiuige , neut

Näheres über 2 Stiegen .

einzeln , oder mit
Salußmmer auf 1. Sept . z. v.

möbl . Zim . mit Bafkon ſof . zu
L 4, 11 955 verm . Näh . parterre . 43134

Schloß, Aufgandg Sildergallerte ,
L 11, 1 * con möbl . Zim , mübt 5Nr . 21

Zu erfragen v. Morgens bis
Nächmittags 3 Uhr . 48260

LII , 290 n3.
77

5

garten , ſind auf den 1.
zu vermiethen .

hübſcher Ausſicht 427den Schloß⸗

L 12, 4 pef zu verm .
8. Stock , möbl .

L 14, 5⁵ 1. Ekage ,

zimmer 2 vermiethen .
Wohn⸗ u. S laf⸗

L 13 , 16 3
2 zu verm .

Zim . an
Tr. , gut möbl .

43920
1

im
1 l Eineeee möblirtes

Zimmer würdig 8785
ver⸗

A
miethen . Näh . 2 Stog .

Ein einfach freundliches möbl.
Zimmer 24 zu vermiethen .

Näh . T F, 2, Laden . 44034

43414 (Sehlaſstellen . )
8. St . ,g. Schlafft .F 5, 31 oder

— —5 ſofort zu vermiethen .
8. Stock , möbl

01,1 .
Zimmer an 1 oder

2 Herren ſof . zu verm . 44028

ut. 15 2. ur

geh. , ſofort zu verm .

möhl .

0 4, 12 ZeughausplatzZ 1

Tr. , eleg . möbl .

Zim . per Aug . z. v. 42949

0 2 Treppen ,0 4, 20ʃ21 ſchön möbl .

Zimmer mit oder ohne Penſion

42457

S 3, 3 Zimmerze Fche
per 1. Sept zu verm . 48762

8 4, 21 frdl . Manſard . 928zu verm .

T 2 22 2. St . , idn . a
2 ſunde Wohn. ( Glas⸗

abſchluß )3 Zim. u. Küche z. v. 2892

T 6 Friedrichsr .
mit Zubehör , . , 3.

4. Stock zu vermiethen 38477bers R 7 , Ib .
2 91 2 Ziu . u. Küche1 6, 2 2 bis 16. Aug . zu

vermiethen 43392
1 b . Sr ,6 isz 3 Zim . u.

Küche , Hinterhaus
1 Zim . u. Küche z. v . 42486

0 St , abgsſchl Zim1 15 12 Küche und Nagdan
mer 5 Waſſerleitung zu verm .

Näh . im 3. Stock . 414²8

1 5 17 9
ſchönecwohnung , 5

Zim . , Bad nebſt
Zubehs zu vermiethen. 42865

L15 , Sbü n 7 , 3 b
L15 , 8 mehrere

vermiethen .

Villen viertel ,

möbl. 7 7 mit Penſion zu

ſoliden zu 5 43080
0 8, 25 285 „1 Schlaſſt .

mit 2 Betten zu
vermiethen .

dübſch

48794
zu ververmiethen . 30196 2 e Ju

C7 . 15 ½ w . 15 , 9 en Le
H 3, 8. Semehen . 42258

9 bill . z. v. 43145 Salon⸗ und Schlaf⸗ I 7 3 2. St . , gute Schlaf⸗

5 7 1 Aßbl . Zim . N. Penf . Zimmer , an 1 oder 2 Herren zu 2 ſtelle zu v. 48270

1 zu verm . 48118verm . 1
1 . K 3 15 part. ,

einf . . , 1 möbl. zu verm .
D 3, 11 2 at B

L 17
2 . .

1515 9 5, 19 At e ng .vermiethen. 4390 M 1, — G . ſof bilig 441

4 2 2 . Stock , 2 hübſch
möbl . Zim. , Wohn⸗

nebſt Schlafzimmer an einen

ruhigen Herrn ſofort zu
u. vermiethen . 43298

20 3. St . 1 gut möbl .D 95 11 Zim . ſ. z. v. 44012

1 Treppe hoch, 1 ſch.D 6,. 13 155 Wohn⸗
Schlaf fzün. pr. 15. Aug . zu v. 43708

5 4 1 möbl . Zim . mit
7 ſepar . Eing . , auf die

Str . geh. , an einen Herrn oder
Fräulein zu vermiethen . 43731

Näheres 5 Stock links .

E 3, 11 2 Tr zwei ſchöne
2 möbl . Zimmer ſind

mit 5ber ohne Penſton zu ver⸗
miethen . 42760

Adelheid Hirſchberger ,

M3,

Sghlaßarmet) mit Klavierbe⸗ 4. St . Koſt u. Logis anH 1, 11

15 Mk. ſof , zu verm .

nützung billig zu verm . 43740 deff . Arb . z. v. 48287

M 2 Trep , 1 ſchin J 7, 22 ſute, Schlaſſt für⸗
ol. Arbeit15 10 mübl Zin ſat e 2.

1 5
4850648141

II 8 ＋. St . , 1

gehend, zu vermiethen .
Zim auf die Straße

möbl .

43267

möbl .
oder ſpater zu verm .

Zim .

2. Stock , ſchönes ,
ſofort

44080
2. St .K 2, 23 Koſt u.

M3 , 7
zu vermiethen .

möbl . Zim .
ſchön und einfach

is
Woche 7 Mark . 37767

interhs . 2. Stock ,N3, 13b fin99
55
Mann in

Koſt 255 Logis 43404

billig
86554

E möhl .
82 3% St . rechts . J ig.8 „ 8 Mann in Koſt u. Logis

2. Stock ,N4 , 2
ſep. Eingang im Preis v.
ſof , zu v. Näh . 4. St .

möbl . Zim .
Seluc ( ſep. Engang . ) 43081

Einige Herren können guten
guten Mittagstiſch erhalten .

Näheres im Verlaa .

1 qut
mit

18 M.
48583

auf die S . geh. ,
48892

Zim . auf die
48000 5, 15

4
5



8 . Seite . Seneral⸗Anzeiger .

25 % Mehr Llcht ! 25 %5
S. Schmidt ' s

Imprägnirte
Lampendochte

sind eine Neuheit . Man
kann sie 14 bis 30 Tage
brennen , ohne sie Be -
schneiden oder putaen

zn müssen . Sie ben
5 Procent mehr Licht ,

und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel lang -

samer verbrennen , als d
übrigen . Alleinvertretar
Ffür Engros f. Süddeutsch -
land : Frans Gener ,
KHarlsruhe . 42228

Fabrikant S. Schmidt ,
Copenbhagen .

Portralt er -
scheint

0 8 0 0 in der neue -
sten Num -

mer der
„ Illusrirten Berliner Ge -
richtshalle . “ “ Gegen Ein -
sendung einer Expeditionsge -
bühr von 60 Pf . senden ir
diese Zeitung bis 1. Oktober
wöchentlich 1 mal . 4384⁴
Berlin SW. 48 Schreiter ' sche

Verlagsbuchhandlung .

RDDR

(Auis für Dautu. )
Braut⸗ , Ball⸗ , Geſellſchafts⸗

und Photographie⸗Friſuren
werden von mir ſelbſt auf

*5
Geſchmackvollſte ausge⸗

füurt . 40910
Mäßige Preiſe .

F . X . Werek ,
Damenfriſeur , D 5, 14 .

p

öRRree

Reizende Neuheit !

Bismarck⸗Federhalter
aus Elfenbein , ge⸗

Bpde per Stück 8 Mark ,
empfiehlt 43939

F . C . Menger .
R —

3.
bevorſtehenden Schul⸗

ferien bringe meine

Müdchen⸗Arbeitsſchule
in freundliche Erinnerung und
können jüngere Kinder das
Stricken gründlich erlernen .

Anmeldungen gefälligſt
Eliſe Hähner .

48895 Q , 2/3 , 2 Treppen .

Reelle

Heiraths⸗Vermittlung !
eirathen jeden Standes ver⸗

mittelt prompt , unter coulanten
Bedingungen und unter ſtrengſter
Verſchwiegenheit . Gefl . Offerten
unter Ohitfre 31115 nimmt die
Exped . d. Bl . entgegen . 31115
FFP

RD

100 Mark
erſpart jeder Käufer bei Bedarf
von einem neuen Pianino bjährige
Garantie . Beſte Empfehlungen ,
Wiederverkäufer hoh . Rabatt

Demmer , 40433
Ptanino⸗Verſdg . Ludwigshafen .

Meine Inſtrumente ſind la .
Qualität u. von nur Hoflieferanten
der größten Fabriken Deutſchlands

Der amüsante und interessante

Herrenkatalog
über Bücher , Bilder , Scherzar -
tikel ete . ſst en Einsendung
einer 10 Pf - Marke zu beziehen
durch die Figaro - Buchhand -
Iung , Charlottenburg . 32286

Die 33952

andſchuhwaſcherei
L . Jähnigen ,

befindet ſich nunmehr
H 2 , 8 , 8. Stock .

Fette Gäuſe , Bratgänſe ,
zertheiltes Fleiſch und Fett
empfiehlt 43532

L. Eppler , E 3, 17 .

Hühnerangenmittel
der 33084

Roſen⸗Apotheke in Würzburg
Wirkſamſtes Mittel gegen Hüh⸗

neraugen und Hornhaut 20 Pfg .

905
vielen Apotheken oder gegen

0 Pfg . in Marken direct von d.
Roſen⸗Apotheke inWürzburg .

Aſthma⸗ , Nieren⸗ und Ver⸗
fettungskranke erhalten Rath
und ſichere Zahlloſe täg⸗
lich einlaufende Dank⸗ und An⸗
erkennungsſchreiben beſtätigen die

großartigen Erfolge . 20678
2

Frledriehkeyer , Münſter . W.

Damen finden liebevolle
Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗
eretion bei Frau Hebamme
Weber , Weinheim⸗ 39497

Mannheim ' s beste Seife !
9 9 9 2

Doering ' s Seife nit der Eule,
bekanntlich die mildeste , reinste und geeignetste Seife zur

Haut⸗
ist von jetzt an in allen besseren Parfümerien , Droguerien und

Colonialwaarengeschäften erhältlich .
Diese Seife gibt der Haut ein jugendliches , frisches Aussehen

und erhält dieselbe bis ins hohe Alter

Zart und

Doerings Seife ist nicht allein in den hiesigen feinsten

und Schönheitspflege ,

glatt .

Damen- Boudoirs , sondern in fast allen Haushaltungen

Mannheims und Umgegend

ausschliesslich im Gebrauch ,11n
sie wird von jedermann benützt , dem daran gelegen ist ,

deine schöne , gesunde und reine Haut

nu haben .

Weil Doering ' s Seife mit der Eule nur Seife ist , d. h. nnr aus Fett und
Lauge besteht , ferner weder Wasserglas , Soda , noch andere unnütze Zusätze enthält ,
Wascht sle sich auch nur sehr wenig ab , ist bis auf den kleinsten Rest zu verwen⸗
den und obgleich als die beste und die der Haut am Zuträglichsten anerkannt , doch

die billigste Toilette - Seife der Welt !
Jedem Stück Doering ' s Seife muss unsere Schutzmarke die Eule aufgeprägt
sein , daher die Bezeichnung : „ Doering ' s Seife mit der Eule “ .

Preis 40 Pfg . pro Stück . 17044

2

Vertreter
für feinſtes natürliches Mineralwaſſer geſucht .

Gefl . Offerten mit Angabe der Branche sub J. M. 1761

es

bef . Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. , Köln . 45887
—
— = SALON

zum Haarſchneiden , Friſiren , Raſiren
Shampooing und Singeing .

FJeine Einrichtung , vorzügliche Bedienung ,
mäßige Preiſe . 40209

Damen - Salon separat .

E . A . Boske ,
Herren⸗ und Damen⸗FriſeurO 2 , 1. Paradeplatz . 2 , 1 .

Sonntags nur bis 1 Uhr geöffuet .

Kranken fahrſtühle
bezw. Kopfpolster

für Bruſtleidende , Wöchne⸗
Tinnen ꝛc. 42943

C. Henninger ,
＋ 6 . Sg .

Zwelſc
vorzüglich ſüße , ſerb .
Frucht , per Ctr . nur
M. 14 . —, bei 40 —60
Pfd . à 15 Pfg . Poſt⸗

ſack 10 Pfd . für
M. . 80.

Verpackung frei .
Nachnahme .

Anton Ichimpfle ,
Dürrobſt⸗

Verſandt⸗Geſchäft
in 43497

Augsburg .

Kitten und Reparaturen aller
Gegenſtände , werden dauerhaft
gemacht bei 42996

A. Wick , B 5 , 6.

Größtes Lager in⸗ und aus⸗
ländiſcher Vögel , alle Sorten
Vogelfutter in beſter Qualität ,
Patent⸗ Futter für Inſecten⸗
vögel , Gold⸗ u. ſonſtige Aqua⸗
rienſiſche , größte Auswahl .

Aquarien , Terrarien , Gold⸗
ſiſchglasſtänder , Garten⸗ , Feld⸗
und Waldſamen . 30545

A . Siebeneck & Cie .
F 6 , I . P 6 , I .

Blendend weisse Zähne
erhält man sofort d.
d. Gebrauch v.

Bergmann ' s Zahn -
Oream

V . Bergmann & Co. ,0 Dresden , Anwendung
sehr einfach u. prak -

tisch . Vorr. , à 60 Pf . bei 38388
E dmun d Meurin ,

Germania - Drogerie , E I , 10.

Pabiser 2427
2

AAILMLIDDII -

Apeclalitäten
für Herren u. Damen verſ .

Gustav Graf Leipzig . Ausf .
illuſtr . Preisliſte g. 20 Pf . verſchl .

Vdnn als Sientabkihnumn .

Brikett & E

FJabrik - Marke

Beſte und billigſte Haus⸗ und

Küchenfeuerung .
100 Stück frei ins Haus 0,75 Pfg .

Hauptniederlage & Comptoir
Mannheim , ANeckarvorſt . , Dammſtr . 1a. ,

Bahnhof der Heſſ . Ludw . ⸗Bahn . 41418

Müller & Sinning .
Auch zu beziehen durch faſt ſämmtliche Kohlen⸗

handlungen und Victualiengeſchäfte .
In Ludwigshafen Filiale : Brücke naufgang 12 .

Alle Sorten

Ruhrkohlen & Breunholz
Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und gries⸗

frei nachgeſtebte Nußkohlen für Zimmer⸗ und Küchen⸗
feuerung , beſte deutſche und engliſche Anthraeit⸗
kohlen für amerikaniſche Füllöfen , Bricket , Marken

und G. . , ſowie Tannen⸗ u. Buchen⸗

holz in Scheitern und kleingeſpalten , Buchenabfallholz
kleinen in Klötzchen , Bündelholz und Holzkohlen em⸗

pfiehlt zu den billigſten Concurrenzpreiſen . 42043

Friedrich Grohe ,
Compt . ( 2,12 Kohlen - u. Holzhandlung . Teleph . No. 436 .

—

Felephon Ur. 732 .
empfehlen zu billigſten Tagespreiſen :

Ja . ſtückreichen Ruhrer Fettſchrot , gewaſchene
und geſiebte Nußkohlen in verſchiedener Köruung ,
deutſche und engliſche Anthraeit , Coks , Taunen⸗
und Buchenholz , kleingemacht u. ſterweiſe , getrockn tes

Bündelholz . Briguctts , Marke R . 42060

Hotel u. Pension Adler .

trocken . Comfortabler Gaſthof mit ſchattigen Gärten ,
Neuer großer Speiſeſaal , Veranda und Terraſſe . Vorzügliche Kü

( Anerkannt beſte Kopfwaſch⸗ u. Haar⸗Trockenapparate . ) —

Brikett !

Mannheim , 28 . Julf .

Germania .

Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaſt
in Stettin .

Landesherrlich beſtätigt durch Königl . Cabinets⸗

Ordre vom 26 . Januar 1857 . 44006

Vermögeusbeſtand : M . 137,000,000 .

Kberalſte Perſicherungsbedingungen.
Verſicherungs beſtand

bei den 37 deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaften M . 4000,000,000 .

Bei der Germania
allein 8

Die General - Agentur :
m Kaesen , M 3, 6.

450,000 ,000

2250 752 5

altbewährter Höhenlufffur⸗
ort im ſüdl . bad . Schwgtz⸗
wald, nächſt St . Blafſeß ,

821 Meter ü. M.

Dieſer allgemein beliebte , idylliſch gelegene klimat . Kurort z.
Sommerfriſche von herrl . Spaziergängen und prachtvollen Tannen⸗
waldungen umgeben , befindet ſich in ſo geſchützter Lage , wie ez
bei ſolcher Höhe ſelten vorkommt u. iſt daher auch als Uebergangs⸗

3 ſtation für Früh⸗ und Spätjahr beſonders geeignet . Die Straßen
von Porphir und Granit , ſtauben nicht und ſind nach 1

115
5

apillog .

und Keller . Equipagen und Bäder im Hauſe . Poſt u. Telegrap
Volle Penſion 4½ —5 M. Schöne Privatwohnungen am Pla

In der Nähe Alpenausſicht . Tüchtiger Arzt mit eigener Apothele .
Eigene Forellenfiſcherei u. Jagd . Eiſenbahnſtation Wehr (Linie
Säckingen⸗Baſel ) Poſtverbindung Wehr⸗Todtmoos durch das wild⸗
romant . Wehrathal , deſſen Großartigkeit von keinem Schwarzwald⸗
thal erreicht wird . Proſpekte gratis . 4

J . Wirthle , Eigenthümer .

Pension

Spepererhof bei Heidelberg ,
ſtit 21 Jahren Pächter L. Zusch .

Der Speyererhof iſt ſeiner Lage nach einer der ſchönſten und
beliebteſten Ausflugspunkte Heidelbergs und Umgebung , eine halbe
Stunde vom Bahnhofe entfernt , umgeben von Tannenwalz
und Park⸗Anlagen . Mittagstiſch von 5 Gängen um 1 Uhr
à Couvert 2 Mark . 42401

Reine ſelbſtgezogene Weine . 24 comfortabel eingerichtett
Zimmer mit 40 Betten . Peuſionspreis 5 Mark pro Tag ,

Telephon⸗Verbindung .

7855 Zug der Grrherden
Telsenegg , allbewährter Luftkurort

auf dem Zugerberg , Schweiz . 268

Prachtvolle Lage , große Tannenwälder , ebene
hübſcheſte Ausſicht . Vorzügliche Einrichtungen , hoher Speiſeſaal ,
Leſe⸗, Damen⸗ , Billardzimmer , bequeme Logirzimmer , Cloſets ,
Bäder , Douchen , Milch , Molken , Glasveranda , Wandelbahn u. ſ. w.

Kurarzt Dr . R . Stierlin Beſitzer J. Boſſard⸗Ryf .

Schwarzwald - Hötel , Titisee
7

im bad . Schwarzwald , 2800 ü . . , Station der Höllenthal
bahn ( Freiburg - Neustadt i . . ), Neues vorzüglich eingerichtetes
Hötel mit schattigem Garten , Waldanlagen und Terrasse am
See . Ausgezeichnete Weine u. Küche . Fension zu mässigen
Preisen . Prospecte auf Verlangen .
39850 Friedrich Jasger .

— — — —
9 Vorläuſige Anzeige .

Einem geehrten Publikum von Mannheim und
Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich

0
vom 1. Auguſt an , das von mir ſeither im Namen
von Herrn J . F . Menzer geführte 4865⁵7

Weinreſtaurant
Zur Stadt Athen ,

D 4, I1 D 4 , I1

auf eigene übernehme und beſtrebt ſein werde ,
meinen geehrten Gäſten nur Prima Weine , von alt
renommirten Firmen zu verabreichen .

Meine hier bekannte Küche wird in ſeitheriger Gilte
weitergeführt .

Hochachtungsvoll0 Julius Gericke .

8

ulius Gericke

Wirthsgesuch .
Für eine Wirthſchaft in Mannheim mit

nachweislichem Bierverbrauch von ea . 500

Hectoliter , wird ein ſolider eautionsfähiget
Wirth geſucht .

Offerten werden an die Expedition unter

Chiffre B . S . 43840 erbeten . 48640

In der Dr . Blau' ſchen Privatklink , Dresden , Sangeſtt . 4
werden alle , auch die hartnäckigſten u. veraltetſten

5 1 Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten
2 Meheimen Pollutionen , Onge 0 Aus⸗

flüſſe des M. u. Fr . ſowie Schwächezuſtände ohne Berufs⸗
ſtörung , auswärts briefl nach neueſtem , wiſſenſchaftl . Verfahren

nach 58f. Erfhrg . von Spezialärzten ſchnell u. ſicher geheilt,
nicht m.Mitteln , denen Siechthum od. früher Tod folgt . Hon,

5 M. Schutz geg. Pollutionen 5 M. 41388
Dankſchre Geheilter ſind in Maſſe einzuſehen .
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